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Berlin, 19. Auguſt. Der „Prooinzial⸗Correſpondenz“ zu⸗ 
ele ift über die Nachlur der Pic in Baden noch nichts 
ellt, jedenfalls aber wird die Königin den e 1 5 
erzogthümer nicht begleiten können. — Die officielle ar 
eipendenz meldet ferner: „General Vogel von leere 
Garde auf ſeinen dringenden Wunſch aus Rückicht auf . 
bu unbpeit feiner Familie vom Armeecorps⸗Commando en 
n.“ 


In Bezug auf die Reſolution des Abgeordneten⸗Hauſes 
wegen Aufhebung der Zeitungs⸗Steuer hat ſich der De Fi⸗ 
— uzminiſter dahin entschieden, dieſem Beſchluße aus Haß Be 
En finanziellen Bedenken nicht zuzuſtimmen. — Daß le 

teuer nicht beſeitigt wird, ehe der für die Staatskaſſe 0 0 7 
farbige Erjat geſichert ift, begreifen wir; aber welche politi⸗ 
de Grunde der Aufhebung des Zeitungsſtempels entgegen⸗ 

85 ſollten, iſt uns unbekannt. TR 

„In Betreff der diesjährigen Entlaſſung der Reſe „ 
pie die „Voſſ. Ztg.“ er angeordnet worden, e e 
ite allen denjenigen Truppentheilen, welche durch die —— 
bebenden Herbſtübungen nicht berührt werden, bereits zu Ende 

onals Auguſt ſtattfinden ſoll. Für die übrigen 1 

gen anſchaften bleiben die Schlußtermine der betreffenden ge — 5 
lenz maßgebend, welche letzteren ſich bis ſpäteſtens den 19. Sep⸗ 
ori ausdehnen werden. na 

\ ie Beſteuerung der Börſengeſchäfte ſoll nach der (M. Z. 
vom 5 —.— v. d. Ant 5 Ernſtes in Kusſicht 
gen Mmen und nur zweifelhaft ſein, ob die neue Steuer dem 

Be oder dem Landtage zur Genehmigung vorgelegt 

0 
Der Kreis richter Rüdorff, derfelbe, welcher ſeiner Zeit auf 
g a Juſtizminiſters allein von ſämmt⸗ 
Gin de ee Hg des Juf ö ſt 


7 


Ber oren ſich bereit erklärte, 
eine Anftellung aud der 50 en tad IR 2 in Treb⸗ 
gr, anzunehmen, darauf aber als Richter bei dem hieſigen 
de 'sgericht angestellt wurde, ſoll jezt vom Juſtizminiſter mit 
N. Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs, betreffend die Abſchaf⸗ 

3 K. — 


ſon⸗ 


er Regierung Alles 
Aud noch vor dem 
n 


hin der Todesſtrafe, beauftragt und zu dem Ende von 
igen Dienſtgeſchäften dispenſirt worden ſein. 
Wie die m U hört, wird von der 
aufgeboten, um die Bewohner der Inſel 
Eintritt der Nordweſtſtürme gegen das 
ſicher zu ſtellen. . f 
Die Genfer Convention vom Jahre 1864, betreffend Ver⸗ 

beſſerung des Looſes verwundeter Militärs, iſt durch den 
jüngſthin erfolgten Zutritt der päpſtlichen Regierung nunmehr 
von allen europaͤiſchen Staaten angenommen. 
aber eine Reviſion derſelben angeregt. ; Bor 
ierfür machte die italienische Regierung beim ſchweizeriſchen 

undesrathe, indem ſie neben anderen Verbeſſerungen ins⸗ 
beſondere Ausdehnung der feſtgeſtellten age m auch auf 


Den erſten Vorſchlag 


den Seekrieg verlangte. Andere Reglerungen prachen ſich in 
ähnlicher Weiſe aus und eine bei Anlaß der Pariſer Ausſtel⸗ 
ung perſammelte Conferenz der Hilfsvereine brachte eine ſehr 
umſaſſende Reviſion in Haar und verlangte dafür durch 
Nor 1 Comité in Genf die Initiative des Bun⸗ 
esrathes. 

Berlin, 21. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hält nach⸗ 
drücllichſt aufrecht, daß General v. Falckenſtein wegen der Ge⸗ 


ſundheit feiner Gattin, die das Klima in Königsberg nicht: 


vertragen konnte und jetzt ſchwer leidend in Dolzig ſich befin⸗ 
det, das Commando aufgegeben habe. Die Nachfolge Man⸗ 
teuffels, welcher ein Jahr inactiv geweſen, ſei ledigli 

Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, wird der Evangeliſche Ober⸗ 
lirchenrath gegen die dielbeſprochene Erklärung des ſog. Pro⸗ 
5 eine amtliche Kundgebung ergehen laſſen, — 
es verlautet nicht 
Geiſtlichen, welche jenes Manifeſt, das alle Grundlehren des 
Chriſtenthums verwirft, unterſchrieben haben, oder ob durch 
einen 3 zu der jene Verwerfung der chriſtlichen 

Bahrheit verurtheilt. ö g 

bi 510 „Nordd. Allg. ke meldet aus Berlin: „Geſtern 
gegen Abend ſollte ein Piſtolen⸗Duell zwiſchen einem Offizier 
und einem Studenten in der Haſenhaide ſtattfinden. Die o. 
lizei war davon unterrichtet und inhibirte das Duell, nahm 


dem Studenten die Schußwaffe ab und ließ dann Duellanten 
und Secundanten gehen. Dieſe waren damit aber nicht zu⸗ 
era 
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ob durch eine Rüge gegen die preußiſchen 
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frieden, ſondern begaben ſich nach dem Kreuzberg, wo dann 
das Duell in der Nähe des ſogenannten Bocks ſtattfand. 
Der Offizier wurde ſofort getödtet und der Student ſchwer 
verwundet nach Bethanien gebracht. Ueber die Perſonen der 
Duellanten und die Veranlaſſung zum Duell war Näheres bis 
jetzt noch nicht in 9 zu bringen.“ 8 
Den Schulzen des Kreiſes Worbis (Provinz Sachſen) iſt in 


5 Folge höherer Anordnung vom Landrath aufgegeben worden, 


de gu wollen, daß in den Schul⸗Lokalen die Bild⸗ 
niſſe des Königs Wilhelm 1. und der Königsfamilie, ſowie der 
früheren preußiſchen Regenten aufgehängt und aus Gemeinde⸗ 
. beſchafft werden, um dadurch den Patriotismus zu 
ern. 

Hannover, 19. Auguſt. Die „Hild. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 

Es werden uns Mittheilungen aus dem Briefe 4 Welfiſchen 
Legionärs gemacht, welcher kürzlich an hieſige Verwandte ge⸗ 
langt if. Aus denſelben geht hervor, daß an die Legionäre 
ein facſimilirtes Schreiben von König Georg an den Haupt⸗ 
mann v. Düring, den Führer der Legion, vertheilt worden, in 
Ben erſterer zu nur noch kurzem Ausharren auffordert, 
da ihm ſichere Hilfe in Ausſicht ſtehe, mit der er vereint 
baldigſt in fein altes Reich wieder einzuziehen hoffe. () — 
Eine in dleſen Tagen ſtattgehabte Arheiter⸗Verſammlung be⸗ 
ſchaftgte ſich mit der Verbeſſerung der Lage der Feuerarbeiter. 
Ein Herr Schulz, Protokollführer der Verſammlung berichtete, 
es ſei bereits ein Comité gewählt, und man wolle zur He⸗ 
bung ihrer Lage einen Verein gründen; man wolle eine Ver⸗ 
brüderung ſchaffen, die ſich mit der Zeit über ganz Europa 
ausdehnen ſolle; ſchon ſeien 1 che Statuten dazu ent⸗ 
worfen. Dieſer Verein — eine Art Seitenſtück zum Allge⸗ 
meinen Deutſchen Cigarrenarbeiter⸗Verein — ſolle die ſogen. 
Feuerarbeiter einheitlich organiſiren, um fie zum Eintritt in 
den u an Deutſchen Arbeiter⸗Verbhand“ vorzubereiten. 
Ein Brie „der in ganz Deutſchland zur Mitgliedſchaft 1 25 
dern ſolle, werde verſendet und auf den 19., 20. und 21. Sep⸗ 
tember ein Congreß von Feuerarbeitern nach Hannover zu 
weiteren Berathungen und Beſchlußfaſſungen an we 
enn. Der Verein würde den Namen „Allgemeine deutſche 
Vulcan⸗Union“ führen, Nord⸗ und Südbeut chland umfaſſen 
und bezwecken: 1. unverheiratheten Mitgliedern auf Reiſen 
erſtüzung zu gewähren, 2. desgleichen Mitgliedern beim 
leben der Frau, 3. desgleichen bei „Maßregelungen“ der 
brilherren. — Die Gründung eines Vereins⸗Organs iſt ins 
Auge gefaßt, und der ſpätere wöchentliche Beitrag auf / Sgr. 


normirt. 

Homburg, 20. ea Geſtern Abend waren zu Ehren 
des königlichen Beſuchs Kurhaus und Park brillant erleuchtet. 

Se. Majeſtät der König begiebt ſich heute Nachmittag 3 Uhr, 
ohne Frankfurt zu berühren, über Siegen nach Düſſeldorf, 
woſelbſt die Ankunft kurz nach 9 Uhr erfolgt. Auf der Rück⸗ 

reiſe wird der König Hanau und Frankfurt berühren. An 
letzterem Orte findet während der Anweſenheit Sr. Majeſtät 

A 5 1 De zu welchem die Spitzen ſämmtlicher Behörden 
geladen ſind. 

Elberfeld, 20. Auguſt. Der Strike der Rothfärber hat 
ſein Ende erreicht. Die meiſten der feiernden Arbeiter haben 
in den letzten zwei Tagen zu den alten Lohnſätzen die Arbeit 
wieder aufgenommen. . 

Celle, 20. Auguſt. Nach einem dem „Social⸗Dem.“ zu: 
gegangenen Telegramm haben jämmtlihe Weber der Hugo 
Wehrbein'ſchen Fabrik die Arbeit eingeſtellt. 

N een 19, Auguſt. Ans Wilna ſchreibt der „K. 
H. 3.“ deulſche Gouvernante, eine geborene Königsber⸗ 
gerin, daß das vielbeſprochene barbari N 
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ſowie die verbundenen hartherzigen Repreſſiv⸗Maßregeln bach 
ſtäblich ausgeführt würden. Das Denunciantenweſen ji 
jetzt dort in höchſter Blüthe und die Strafgelder — ein e 
ziger Mann mußte an einem Tage 400 Silberrubel zahlen em 
Mir en in Menge dem ruſſiſchen 15 u. Bei dreimalig . 
eberſchreiten des Verbots folgt Ausweiſung aus der Sof 
Es herrſcht in der Stadt und Gegend eine wahre Kirch on. 
ruhe. Alles öffentliche Leben hat aufgehört, Muſik und ten 
certe ſind verſtummt, Jeder beſchränkt ſich auf ſeinen enge 
Familienkreis. — Ueber die Ergreifung des Räubers . 
geht der „K. H. Z.“ aus Ragnit nachfolgende e e a 
zu: Am 14. d. Mts, ift es dem Muthe und der Schlau, tr 
eines Handwerksburſchen gelungen, den entſprungenen Biber 
Ausler Fränkel, der als Anführer einer bewaffneten Au 1 
ande unſer Städtchen und Umgegend in Schrecken ſetzte, B 
feſtigen. Im Dorfe Wolullen, Kreis Ragnit, fahndete Gen. 
darm Greidzus auf den Verbrecher. Das Haus des Eigen 
käthners Kleinke, vor dem ein Junge Wache hielt und 2 
Erblicken des Beamten hineinlief, ſchien 8 — 
inquen 
dem nahen Walde zu. Der Gensdarm brachte den F. 4 
30 Schritt zum Stehen, wagte ſich jedoch nicht näher, da d 
mit vorgehaltener Piſtole drohte. Viele Leute waren mi 5 
weile hinzugeeilt, doch Niemand wagte den Angriff. Ein er 
ſender Müllergeſelle, der beim Müller Matzdorf angekehrt war; 
taumelte, ſich ſinnlos betrunken ſtellend, in der Nähe des F. 
hin und her, und wurde von dieſem nicht beachtet. 
plötzlich waren F. 's Arme durch einen kühnen Griff rückwoh 
feſtgehalten; ein trotzdem nach hinten abgefeuerter uß ging 
unter dem Arm des muthigen Handwerksburſchen vorbei, 15 


fiebenläufige Revolver und zwei Dolche hatte er noch bei ſich⸗ 
Stark geknebelt wurde er heute hier eingeliefert und mit Kei 
ten und Hörnern belaſtet. 


Hamburg, 18. Auguſt. Der Antrag des Senats, für 
den Empfang der Mitglieder des Juriſteniages 4000 Mrk. Ert. 
zu bewilligen, iſt vom Bürger⸗Ausſchuß in einer geſtern QM 
haltenen Sitzung abgelehnt worden. 

Schwerin, 19. Auguft. In militäriſchen Kreiſen it die 
Nachricht vou dem Abſchluſſe einer Militärconvention zwiſchen 
Preußen und Mecklenburg⸗Schwerin verbreitet. 

ünchen, 19. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſterreich traf 
nach 8 Uhr Abends hier ein und hatte am Bahnhofe eine 
faſt 1 Unterredung mit dem Fürſten Hohenlohe. 
Der Kaiſer ſetzte alsdann die Rückreiſe nach Wien fort. 


OD eſter re lch 
Wien, 19. Auguft. Die „Preſſe“ meldet: Das Reichs- 


miniſterium des Aeußern hat Angeſichts der drohenden Lage 
im Orient, im 2. ren mit den Landesvertheidig 6 
Miniſterien beider Reichshälften, beſchloſſen, die Aus⸗ und 
Durchfuhr von Munition und Waffen nach Serbien, Rums⸗ 
nien und Bosnien 8 beſchränken. Bei größeren Lieferungen 
von Munition und Waffen nach dieſen Ländern iſt der Geleit 
ſchein erſt nach der erfolgten Zuſtimmung der betreffenden, 
Regierung zu ertheilen. 

Die „Preſſe“ ſchreibt: Trotz Allem, was wir von troſt 
loſer, bereits bis zur vollſtändigen Lahmlegung der conf 
nellen Geſetze ſich ſteigernder ae der anlegt 9 


aben, wollen wir denn doch die folgende Depeſche 
„Mähri 1 n wiedergeben 
„Das Brünner Landesgericht erhielt den ag, bei noch 
maliger Weigerung des ballen die Ehegerichts⸗Acten 12 
liefern, darauf nicht zu beiteben, fondern e 15 2 
amtszuhandeln.“ Die „N. Fr. Pr.“ b : „Wird es im 


1 — 7 — * 


en Tagesboten“ nur unter 


3 2 Fr rn 85 ER * 
zu thun, obne die Acten zu haben? 


7 Ai ke jein, das a 
begreifen 2 wie die kaiserlichen Gerichte den Anſpruch 


auf die Acten au e können, und wenn vollends die Par⸗ 
eien dien u b cten vom geiſtlichen Ehegericht reclamiren, 
möchten wir doch wohl kiflen, welchen Rechtseinwand die 
iſchöfe dieſem Rechtsanſpruch entgegenſetzen können.“ — 
Ace ce von Linz iſt auf ſeine Weigerung, die Ehegerichts⸗ 
0 . wobei er ſich auf die Satzungen des 
tridentiniſchen oncils berief, vom Landesgericht mitgetheilt 
en, 221 bei der erklärten entſchiedenen 3 der 
Habe der Acten der zur Uebernahme beſtimmte Herr Com⸗ 
ji at nun am beftimmten Tage nicht erſcheinen, fondern 
dürden an die hehe Behörde die Anzeige erſtattet werden 
2 e. 

Aus Prag wird gemeldet, daß das Verbot des czechiſchen 
Wage ſelbſt in verfaſſungstreuen Kreiſen befremdet habe. 
da an auch formell im Rechte, hätte die Regierung dennoch, 

in den nächſten Wochen der deutſche Lehrertag in Brünn 

Mammentritt, der Zuſammenkunft der ſlaviſchen Lehrer feine 

ndernifie in den Weg legen ſollen, ſchon darum nicht, um 

Ma in Böhmen landläufigen Vorwurfe, ſie meſſe mit eierlei 
Al b, die Spitze abzubrechen. — Die Prager theologiſche Fa⸗ 

tät hat, dem Vorgange ihrer Wiener Collegin folgend, 
nen Proteſt gegen die Wahl des Proteſtanten Dr. Stein 
Decan des philoſophiſchen Profeſſorencollegiums beim 

nerrichtsminiſterium eingereicht. 7 
un, Broßes Auffehen erregt der am 15. in Zobel's Bierhalle 
Wier Betheiligung von etwa 3000 Perſoneu abgehaltene achte 

lener Arbeitertag. Auf der Tagesordnung deſſelben ſtand 
ächſt ein Bericht über das bekannte Verbot des Arbeiter: 

hf rüderungsfeſtes. Es wurde nach längerer Debatte be⸗ 
zu „en, Recurs an die Statthalterei für Nieder⸗Oeſterreich 
fin oreifen’und den Reſt des vorhandenen Geldes zu Agita⸗ 
en in den Provinzen zu verwenden. e 

Wie aus Graz geſchrieben wird, herrſcht unter der dorti⸗ 
ac evölkerung eine große religiöfe Bewegung; ſeit mehreren 
zen halten dort die freichriſtlichen und deutſchkatholiſchen 
mien Johannes Ronge, Forſter, Körbler, dann der cultur⸗ 
ſtoriſche Stoffe behandelnde Markwart Vorleſungen, die ſich 
allgemeinen Theilnahme eines Theiles der Bevölkerung 

de reuen, Fürſtbiſchof Zwerger hat es für erſprießlich gefun⸗ 
Ren dieſer „anti⸗katholiſchen“ Bewegung durch eine Reihe von 
utdigten, welche er täglich vom 9. bis 16. d. hält, entgegen⸗ 
dus in. Auch haben mehrfache Uebertritte zum Proteſtantis⸗ 

dus ſtattgefunden. — Am 17. find in der mährischen Stadt 
bannen 200 Häuſer, darunter das Bahnhofsgebäude, abge⸗ 


Münden, 22. Aug. Sämmtliche Landtage ſind heute Vor⸗ 

den ag durch die betreffenden Landtagsmarſchälle eröffnet wor⸗ 

an Auf dem böhmiſchen Landtage waren 122 Abgeordnete 

Auers: die hochconſervative Ariſtokratie war nicht erſchienen. 

dem mähriſchen Landtage fehlten der Erzbiſchof von 

ale A der Biſchof von Brünn, ſowie die Anhänger der feu⸗ 

rtei. 

dan eſt, 20. August. Geſtern hat die Unterſuchung gegen 

Fürſten Karageorgiewitſch begonnen. 


N Schweiz. a 
rich, 17. Auguſt. Die „A. A. g.“ meldet: Geſtern 
Ge hat, er der ſchönſten Birkerung beefinftigt, die 
‚te Uung des Polen⸗Denkmals in Rapperſchwyl (am Zuri⸗ 
Ia See). ſtattgefunden. Während des Nachmittags hatten 
fie und Bahnzuge zahlreiche Gäfte herbeigebracht. 
Uhr brach der Festzug, in dem ſich viele Polen im 
ſtüm befanden, vom Landun auf und bewegte 


ſich die Höhe hinauf, welche eine unabſehbare 
beſetzt Feil Die Feierlichkeit ſelbſt fand auf der et 
Spitze des Vorgebirges ftatt, welches bei Ader 
tief in den Zürichſee erſtreckt. Hier waren unmittelbar nebe 
dem Denkmal eine Eſtrade und eine Tribüne errichtet. i 
erſte Rede hielt Graf Plater, deſſen Bemühungen die He 
lung des Denkmals vor Allem ermoglicht haben. Er 

das Monument der Sorge der Stadt 
folgte der Gemeindeammann Helbig von 
im Namen der Stadt die Obhut für das 7 al übernahm. 
Auch ergriffen mehrere Polen (Danielewski aus Preußen und 
Ujewsky aus 3 675 das Wort. Ein Abgeordneter der Re⸗ 
daction des „Siecle*, Anatole de la Forge, der die Anſchau⸗ 
ungen und Sympathien des franzöſiſchen Volks in längerer 
Rede auseinanderſette, hatte einen Kranz als Schmuck des 
Denkmals mitgebracht. Beſonderen Eindruck machten die bei⸗ 
den letzten Reden: die erſte, vom Landammann Saxer aus 
St. Gallen, wurde von den anweſenden Eh Ar mit gro⸗ 
ßem Beifall aufgenommen. Die zweite Rede, welche 


vom europäiſchen Geſichtspunkte. Darauf begab man fi in 
die Stadt Aut wo um 7 Uhr, im Gaſthof zum Schwanen, 
ein internationales Bankett begann. 


Belgien 


Privat⸗Nachrichten aus Brüſſel melden, daß der Zuſtand 
der Kaiſerin Charlotte ſich neuerdings verſchlimmert hat und 
eine nahe Auflöfung vorausſehen läßt. Die Anfälle von Tob⸗ 
ſucht mehren ſich, und es wird das Detail binaugefügt, da 
die Kaiſerin ſich häufig des a pe erhebe, ur etten aufs 
wühle und fie dann, dem Widerſtande ihrer Um ebung mit 
übermenſchlicher Energie Trotz bietend, zum Senlter hinaus 
werfe. yı der letzten Woche hat fie das Schloß Laeken nicht 
mehr verlaſſen. — Der Finanzminiſter Herr v. 
welcher in Karlsbad verweilt, leidet an einer chroniſchen Krank; 
heit. — Die Krankheit des Kronprinzen hat die a See 
milie verhindert, der Feſtlichkeit der Stadt Spaa dei fie 
nung ihres neuen Bade und Kurhauſes beizuwohnen. Die 
Eröffnung hat deshalb mit weniger Glanz ee 
eigene der König hat ſich dabei durch den Miniſter des 

nern vertreten laſſen. 


Frankreich. 

„Paris, 19. August. Die ſechste Kammer des Sande 
zeihofes ſprach heute das Urtheil im Prozeſſe der Gebrüder 
Pereire gegen Mires. Der Herausgeber der „ reſſe“ wurde 
zu cs, Mires zu 2000 Fres. rg owie zu den 
Koſten der Einrückung des Urtheils in zehn 1 5 — verur⸗ 
theilt. Die Höhe des zu leiſtenden Schadenerſatzes wird nach⸗ 
Rap beſtimmt werden. — Gexüchtweiſe verlautet, daß eine 
Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und der Koͤni⸗ 
gin von Spanien beabſichtigt werde. 5 
Paris, 21. Auguſt. „Gazette de France“ berichtet in 
einer Correſpondenz aus Luzern, es ſei daſelbſt Mittwoch 
von englischen Polizeibeamten ein Fenier verhaftet worden, 
welcher mit der Abſicht hingekommen ſei, ein Attentat gegen 
das Leben der Königin Victoria ji verüben. — „ tion⸗ 
nel“ erklärt beſtimmt, daß die a 1 5 Wahlen zum geſetz⸗ 
gebenden Körper erſt im Jahre 1869 ſtattfinden werden. 


Die bereits kurz gemeldete Correſpondenz der „Gazette de 
3 Wilm 000 50 


France“ aus Luzern lautet: ch um 2 Uhr Nachmittags 
wurde ein zur Ermordung der Königin Victoria hierher ge⸗ 
kommener Fenier vor dem „Schweizer Hofe“ von zwei eng⸗ 
liſchen geheimen Polizei⸗Agenten verhaftet. In der 8 
Colonie herrſcht große Wenn an glaubt, der 
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Profeſſor 
Gottfried Kinkel hielt, betonte die Wiederherſtellung Polens 
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tete Fenier fei nicht der einzige, wel Luz. gelo 
r 


men. 
Abreiſe nach der Schweiz von dem Mordplane unterrichtet 
geweſen. 


Jtalle n. a 


Ii Sant 19. Auguft. Verbreiteten Gerüchten entgegen, 
7 : Senats⸗Commiſſion die einfache Annahme der Tabaks⸗ der Bau⸗ Deputation, genehmigen zu 
Convention beſchloſſen und wird die Discuſſion im Plenum delegung des S de ſchſages der Bau eines 
4 beginnen. — Eine neue 2 Lamarmora's über ſtandhauſes an den Mindeſtf i r 
den von 1866 wird vou den liberalen Blättern kriti⸗ geben werde. Nach dem Voranſchlage würden ſich die 
Be . — Dem Vernehmen nach wird der Erzbiſchof von Paris auf 1897 xtlr. belaufen. in 
September⸗Confiſtorium zum Cardinal ernannt werden. wi e 1 . bom der ns x 
g er enangelegen ommene Activa un . 
Großbritannich und Irland. enthaltend, wies nach, daß die Commune keinen Schaden ie 
„London, 21. Auguſt. Geſtern hat ſich ein gräßliches leide, weshalb auch der Vorſitzende, Herr Großmann, auf hr 
Eiſenbahn⸗Unglück zugetragen. Bei der Station Llan dulas Een mad hinwies, ſchon jetzt mit dem Bau eines © 
erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenzuge und ſtandhauſes den eines neuen Schießhauſes in vortheilbafte? 
einem mit Petroleum beladenen Güterzuge. Dreiundzwanzig re zu verbinden. Gegen ein ſolches erweitertes Projekt — 
Perſonen ſind bis zur Unkenntlichkeit verbrannt, viele andere indeß die große Mehrzahl der Verſammlung, mit Einſchloß des 
chwer verwundet. — 23. Aug, Ueber das Eiſenbahn⸗Unglück Schützenmitglieder, ſchon deshalb, weil es die Erreichung dee. 
nd noch folgende weitere 1 0 auf der : In der vorläufig wünſchenswerthen Kr wiederum auf längere ch 
Nacht vom 20. m 21. iſt vm 1 Uhr auf der Linie Cheſter⸗ hinausſchieben würde. Der Magiftrats-Antrag wurde Kai en 
8 Ban ein fiagierzug mit Reiſenden, die nach Irland genehmigt. Desgleichen bewilligte man bezüglidy eines n. be 
wollten, mit einem Güterzuge, auf welchem Petroleum verla⸗ Waf ſergeleites, welches im 1 2 ahre in der n 
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den war, bei Llandulas zuſammengeſtoßen. Die Locomotive des nach Boberröhrsdorf führenden Fußweges angelegt wi 


5 mit dem Tender und drei Waggons erſter Klaſſe wurden voll- iſt, den betreffenden Beſtßzern die geforderte Entſchädigungss 
5 ſtändig zertrümmert und durch das ſich bei der Exploſion des Summe. N f 5 a j 
hi Locomotivenkeſſels entzündete Petroleum verbrannt. Dreiund⸗ Ein von einem Privaten behufs Erweiterung einer Fabril N 


zwanzig (nach einer anderen Depeſche ſogar 29) Paſſagiere anlage beantragter Abverkauf von 21. OR. zum ospitalgut 
j ele babe ihr Leben; ihre Leichen, ale duch das Feuer re Wieſenfläche hat nachträglich noch die Ö meh igung 1 
unkenntlich geworden find, wurden in Särgen in der Kirche des Magiſtrats erhalten und fand ohne weitere Debatte d 
u Abergele aufgeſtellt. Lord und Lady 5 befinden Zuſtimmung der Verſammlung. F 2 7 
Br dich unter den Todten. Der Herzog von Abercorn und Lord Nach wiederholten Anträgen hat nunmehr der Eiſenbage, 
George Hamilton, welche ſich ebenfalls in dem Perſonenzuge Fiskus den Austauſch reſp. Rückkauf von entbehrlich 9 egal 


befanden, ſind gerettet. nen Bodenflaͤchen an der Bahnlinie genehmigt. Ein d be 
. —ſſä.füfu W ſieer magiſtratualiſcher Antrag bezieht ſich auf diejenige Be . 
Provinzielles und Lokales. welche am Bahnkörper zwiſchen den Fünfhauſern und zung 


5 Hirſchberg, den 22. Auguſt 1868. Bahnhofe liegt, und auf ein kleineres, der Stelzer ſchen Belt = 
In der geftrigen nich 555 Eiavinsrprbnnten gegenüber liegendes Stück. Der Rückkauf fol zun Seri 
fand nach Vorleſung und Genehmigung des letzten Protokolles breiſe erfolgen. Die Verſammlung entſchied ſich ei 
die Verpflichtung des Herrn Aſſeſſer Wahl als Mitglied des die magiſtratualiſche Vorlage. Ebenſo wurde die Nied fle⸗ 
Magiſtrats⸗Collegii ſtatt. Herr Bürgermeiſter Prüfer ber gung von 165 rtl. 23 ſgr. uneintreibbarer Kur⸗ und Vers 
merkte, daß er dem Gewählten gegenüber, der ſelbſt 12 Jahre gungsgelder pro J. Sem. l. J. genehmigt, desgl. auch der 
lang das Amt eines Magiſtrats⸗ Dirigenten verwaltet, nicht trag auf Gewährung von Wein 15 rtl. zur Completirung Aule 
nöthig habe, Auf deſſen nunmehrige Pflichten gegen Se. Ma: Erhaltung der Schüler Bibliothek in der höhern Töchter] pon 
jeſtät, den König, gegen den Staat und die Commune hinzu: für die Jahre 1868.—70, jo wie die fortgeſetzte Gewährung na 
weiſen, und mit der Bitte, die reiche Erfahrung der früheren 100 rtl. Zuſchuß zur . Jahr. der Gewerbe⸗Fortbildu . 
Verwaftungsthätigkeit zum Wohle der hieſigen Commune ver: ſchule für das laufende Jahr. 2 rrain 
werthen zu wollen, wurde Herr Aſſeſſor Wahl unter Hinwei⸗ Ein erneutes Vergleichsprojekt, betreffend ſtreitiges Fein: | 
95 {ung auf jeinen früheren Amtseid mittelft Handſchlag als Raths. auf der Schützenſtraße, erhielt auch diesmal nicht die Zu 
berr verpflichtet. Der Verpflichtete dankte herzlich und wies mung der Verſammlung. 
darauf bin, wie er, um Nachſicht bittend, beſtrebt fein werde, Hirſchberg, den 23. Auguſt 2808. | 
den Collegien und der Stadt⸗Commune mit ehrlicher Abſicht Heut bald nach Mittag erſchoß ſich auf dem von der Ka * 
unparteiiſch, unbefangen und ohne Furcht nach oben und unten nach der Altmann 'ſchen Fabrik am Bober hinführenden 
zu dienen und die Intereſſen der Stadt fördern zu helfen. wege einer der aus hieſiger Garniſon von der Uebung zu r 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Großmann hob namentlich gebliebenen Mannſchaften. Der Betreffende hatte en — 
| ervor, wie man es dankbar anerkennen müſſe, daß Herr Al: Arreſtanten Eſſen zu tragen und benutzte dieſe Gelegenheit — 
ſeſſor Wahl, von fern hergekommen, ſich den hie igen ſtädti⸗ Ausführung des Selbſtmordes. Das Eſſen hatte er neben 
chen Intereſſen als früherer bewährter Communal⸗Verwalter ſich e £ 3 ® 
——.— wolle, und hieß den neuen Rathsherrn herzlich will: owenberg, 21. Aug. Die Dominial⸗Hofewächtet, 


ommen. lieb Göllner ſchen Eheleute aus Braunau feierten am 18. 2 
„Der nächſte „ e betraf eine ſchon oft berührte Ange: guſt ihre goldene Hochzeit und empfingen an heiliger s 1 
legenheit — den Bau eines Schießſtandhauſes für die biefige durch Herrn Superintendent Benner eine Regterungs 

Schüzengeſelſchaſt auf dem für diefen Zweck erſehenen Platze, ſchenk der Königin⸗Wittwe Eliſabeth. Herr Geh. m 
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und Landrath Dr. v. Cottenet Ba Gemahlin machten dieſen 
ſeltenen Jubeltag dem treuen Wächter zu einem Ehren⸗ und 
bete 
1 


chweidnitz. Zufolge Einigung der Kaufleute in Bres⸗ 
lau und Liegnitz, die größtentheils während des Sonntags ihre 
Geſchäftslokale geſchloſſen halten, haben die hieſigen Kaufleute 
Stabeiſen⸗ und Eiſenwaarenbranche beſchloſſen, von Sonn⸗ 
tag den 6. September ab, ebenfalls 5 eſchäfte von 2 Uhr 
Nachmittags ab zu ſchließen. Ihrer Aufforderung an die Her⸗ 
ten anderer Branchen zufolge haben auch dieſe nunmehr ſich 
zum — Theil dahin geeinigt, von genanntem Tage ab, 
des Sonntags von 6 Uhr Abends an zu ließen. 3 
‚Den 19. d. M. ine das 6. Jägerbataillon von Freiburg 
bier durch zu den Manbvern in der Strehlener Gegend und 
lehrte unſere Artillerie von den Schießübungen in die Falken⸗ 
r Gegend zurück. 
as große vis-A-vis, der Kaſerne Nr. 1 und dem Bürger: 
Ga belegene Königl. Salzmagazin ſoll nunmehr in einen 
eirſchuppen umgebaut werden. 
Der Bericht der Provinzial⸗Gewerbeſchule, verfaßt von Hrn. 
Direktor Wernicke, wurde vergangene Woche ausgegeben. Die 
eichnungen der Schüler lagen am 19. d. M. öffentlich zur 
nſicht aus. Vier Abiturienten erhielten das Zeugniß der 
Reife und zwar Drei das Präditat „gut beſtanden“, Einer 
„hinreichend beſtanden“. . 
Im verfloſſenen Schuljahr legte ſeine Stelle als Vorſitzen⸗ 
im Kuratorium der geheime Regierungs⸗Rath v. Gell⸗ 
vorn nieder und wurde von der Königl. Regierung zu Bres⸗ 
u der Königl. Kammerherr und Landrath Graf Pückler auf 
Ober⸗Weiſtritz zum Nachfolger ernannt. 
Am 11. Juli beehrte der Geheime Ober⸗Baurath Nottebohm 
die Schule mit ſeiner Gegenwart und unterwarf dieſelbe einer 
peziellen Reviſion. Durch Reſtript der Königl. edlen zu 
Breslau vom 3. Juli ward der Königl. Regierungs- und Bau⸗ 
rath Brennhauſen zum Kommiſſar der diesjährigen Abiturien⸗ 
ten⸗Prüfung ernannt, die am 12 Auguſt ſtattfand. Im 
Schuljahr 1867,68 beſuchten im Ganzen 59 Schüler die An⸗ 
ſtalt und zwar befanden ſich darunter 17 Maſchinenbauer, 
1 Mühlenbauer, 17 Bauhandwerker, 11 8 Hand⸗ 
werker, 1 Apotheker, 3 Landwirthe, 3 Kaufleute, I Militair 
und 5 ohne Angabe des zukünftigen Berufs. 35 Schüler 
hatten bereits vor dem Beſuch der Schule einer praktiſchen 


eihäftignng obgelegen. Der neue Curſus an der hieſigen 
rovinzial⸗Gewerbeſchule hal De Montag den 5. Oktober. 
Den 1. Ottober findet die Aufnahme neuer Schüler ſtatt. 


Die Anftalt iſt im Oktober 1855 gegründet worden. Hr. Dir. 
zernicke bemerkt in ſeinem Bericht, daß der Kreis Schweidnitz 
zum Verhältniß der Schüler von auswärts nicht genügend 
vertreten iſt und bedauert dies beſonders im Intereſſe des 
ewerbeſtandes hieſigen Kreiſes. 
Breslau. Eine Bekanntmachung des Kriegsminiſters vom 
10. Auguſt d. J. beſtimmt Folgendes: „Die nach § 20 des 
eſetzes vom 6. Juli 1865 geſtattete, vom Friedensſchluß ab 
berechnende dreijährige Friſt, innerhalb welcher Verſorgungs⸗ 
uſprüche auf Grund im Kriege erlittener Verwundungen oder 
Veſchädigungen nach Abſchnitt J. des Geſetzes vom 6. Juli 
865 geltend gemacht und anerkannt werden dürfen, läuft für 
ie Theilnehmer am Kriege von 1866 mit dem 21. October 
9 als demjenigen Termine ab, an welchem drei Jahre 
dorher durch den letzten, zwiſchen den kriegführenden Mächten 
vollzogenen Friedensſchluß allgemein der Friedenszuſtand wie⸗ 
derhergeſtellt worden iſt.“ — Da in Schleſien die Zahl der⸗ 
lenigen, die von dieſer Verordnung unmittelbar betroffen wer: 
den, eine ſehr bedeutende iſt, jo würden ſich die Herren Geiſt⸗ 
lichen, Schullehrer, Orts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher ꝛc. um die 
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ländliche Bevölkerung ein weſentliches Verdienſt erwerben, 
wenn ſie die innerhalb ihres a Wirkungskreiſes woh⸗ 
nenden Verſorgungs⸗Berechtigten auf dieſe Verordnung und 
die Wichtigkeit derſelben aufmerkſam machten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 18. Auguſt, nach 6 Uhr früh, iſt Neumond eingetreten, 
und deshalb hoffen Viele auf Aenderung des Wetters. 
Eine uralte . dit 
nihil, tertia aliquid, quarta, quinta qualis, tota lunatio talis,“ 
d. h. der erfte und weite Tag nach Eintritt des Neumondes 

as Wetter), der dritte etwas, der vierte 
und fünfte aber (nach dem Neumonde), wie da das Wet⸗ 
ter beſchaffen . ſo bleibt es die ganze Mondumlaufszeit hin⸗ 
durch. Die alte Vermuthung, daß mit dem Neumonde ande⸗ 
res Wetter komme, wäre alſo nach jenem vielleicht älteften 
Wetterſpruche auf den vierten und fünften Tag nach Eintritt 
des Neumondes e Doch zählt, falls der Neu⸗ 
mond erſt nach 12 Uhr Mittags eintritt, dieſer Tag nicht mit; 
im gegenwärtigen Falle aber ( 


früh) würde der Freitag (als der dritte) etwas, Sonnabend 


und Sonntag (als der vierte und fünfte) Alles für das Wet⸗ 


ter Hi Mondumlaufes bedeuten. 
aris. 
355 1868 und zwar vor 600 Jahren, alſo Anno 1268, im 
2. Regierungsjahre des heiligen Ludwig, wie folgt prophe⸗ 
8595 „Im Jahre 1868 wird der Frühling mild und ſchön 
ein, der Sommer trocken und warm, der Herbſt regneriſch, 
ſo daß alle Ausſaaten gut asifgeben werden. Es wird in 
allen Ländern viel Getreide geben und die Preiſe werden bil⸗ 
lig ſein. Nächſt der Getreide⸗Ernte werden auch die Weinleſen 


in vielen Ländern gut und reichlich ausfallen, der Wein wird 
gut und billig ſein. Alle guten Chriſten mögen alsdann Gott 
dafür loben und danken.“ (Bulletin des halſes, No, 154 Jundi 


2 juillet 1868.) x 

— In Backnang hat, nach dem „Murrthal⸗Boten“, am 
9. d. Nachts ein dortiger Familienvater, Flaſchner Störzbach, 
ein ſonſt friedliehender Mann, ſeinen eigenen leiblichen Sohn 


erſtochen, der nächſtens das 27. Lebensjahr zurückgelegt hätte 


und ein gewandter Arbeiter war. Obgleich es ſchon 11 Uhr 
Nachts vorüber war und er bereits all ſein Geld verbraucht, 


hatte der Sohn noch nicht genug gezecht, ſondern ging von 


der betreffenden Wirthſchaft nach Haufe, um von feinem Vater 
weiteres Geld zu ertrotzen. Der Vater und die Mutter ſchlie⸗ 


fen bereits, der Sohn aber begehrte ſtürmiſch Geld, ließ nicht 
nur alle gütlichen Ermahnungen unberückſichtigt, ſondern griff, 


nachdem er ſich über ſeine Mutter hinüberbeugen mußte, na 


dem Vater und ſchlug unter den lebensgefährlichſten Drohun⸗ 


gen auf dieſen hinein, wohin er nur traf. Der Vater gri 


nach dem erſten beften Abwehrmittel und erwiſchte ſein Meſſer. 


etterregel ſagt: „Prima, secunda (sc. dies) 


Neumond Dienstag nach 6 Uhr 


Der Aſtronom Thomas Moult hat für dieſes 


Trotz der Stiche, mit denen er, immer noch ſich in feinem 


Bette befindend, ſich feines Sohnes erwehrte, ließ dieſer erſt 
ab, als er merkte, daß ſein Leben auf dem Spiele ſtehe. Um 


Hilfe rufend, ſprang er noch zu den Hausleuten hinauf und " 
ſodann auf die Straße; als er aber vorn am Haufe ankam, 


ſank er um und war todt. 


— Die „Bad. L.⸗Ztg.“ enthält folgende Schul⸗Anecdote: 
Boll ee im Schulkreis 


Bei den diesjährigen Sſchul⸗Prüfu; r 
Heidelberg⸗Mannheim fragte ein Lehrer einen kleinen Knaben: 
„Wie viel iſt 4 und 1?“ — Antwort: „Neun“. — „Nein, 
gieb Acht; wenn Deine Mutter Dir vier Stücke Brod gege⸗ 
ben hat und ſie giebt Dir noch eins, wie viel haſt Du dann?“ 


— Der Knabe antwortete freudeſtrahlend und mit Lachen: BE 


Dann hab' ich genug!“ 


— Die Stadt Prerau, auf der Tour von Oderberg nach 


* 


N 


Wien, iſt vorgeftern, den 17, d. Mis, total niedergebrannt. 
Ir r ana und großartige Bahnhof daſelbſt joll voll: 
is ig ein. 
BEN Man ſchreibt Wiener Blättern aus Proßnitz, 13. Aug. 
Ein gräßliches Verbrechen ſcheint vorgeſtern hier verübt wor⸗ 
den zu fein, deſſen Motive unwillkürlich an die Affaire Cho⸗ 
Uunsty und Ebergenyi erinnern. Die Frau eines hieſigen 
ie a welche ſchon a längerer Zeit ein intimes 
Ver ltniß mit einem anderen nne unterhalten haben ſoll, 
keeiſte in der Nacht von Dienstag zum Mittwoch in Geſchäfts⸗ 
Angelegenheiten nach Olmütz. In der Frühe hörten die Mit⸗ 
bewohner des Hauſes den zurückgebliebenen Ehemann entſetzlich 
nen und fanden ihn, als ſie ins Zimmer eindrangen, ſter⸗ 
2 bgleich man unverzüglich den Geiſtlichen herbeirief, 
fand derſelbe eine Leiche. Auf die Anzeige von dieſem plötz⸗ 
Todesfalle wurde die gerichtliche Section vorgenommen, 
welche ergab, daß hier eine Vergiftung durch Vitriol ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Der Verdacht fällt auf die Ehefrau, welche 
deshalb auch Ich Mittwoch Abend unter dem Andrange 


| ſchon am 
einer großen Menſchenmenge verhaftet wurde. 
n a, iſt vor Kurzem eine Schiffsladung von 
menſchlichem Haar, aus Veracruz, angekommen. 
ar ſoll von den Häuptern verſchiedener eingeborener mexi⸗ 
klaniſchen Stämme herrühren, welche von ihren Feinden ſcal⸗ 
del worden ſind. Es ſoll von äußerſt ſchmutziger Beſchaffen⸗ 
ſein und durch ſeinen ſchlechten Geruch den ganzen Hafen 
verpeſten. Haar wird aller Wahrſcheinlichkeit nach für 
die Schönen Europa's, gemäß der gegenwärtigen Mode, ver⸗ 
arbeitet werden. 
— [Eine neue Art Straßen:Locomotive] wird 
c N 8 in Edinburg mit Erfolg verwendet. Dieſelbe 
(nach R. W. Thompſon's Patent gebaut) vermeidet die beiden 
Haupthinderniſſe, welche ſich bisher der Einführung der Straßen: 
; comgtiven entgegenſtellten: die gegenfeitige Abnutzung von 
Weg und Maſchine. Dies wird dadurch erreicht, daß der 
Spurkranz mit einer vulcaniſirten Gummimaſſe umgeben iſt, 
welche, ohne der Geſchwindigkeit und Zugkraft Eintrag zu 
n, alles Stoßen und Rütteln vermeidet, als gingen die 


PF 
Ae u den 
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5 n auf einem Tramway oder auf Gummi ⸗Schienen. 
Die Experimente mit dieſer neuen Straßen⸗Locomotive haben 
ſehr g 9 5 Reſultate geliefert. Das Gewicht einer ſolchen 
5 A ägt 8 Tonnen, und iſt fie bequem im Stande, drei Wag⸗ 


g9gions mit Ladung in 
N — 5 zu ziehen. 


Concurs⸗Exöffnungen. 
Ueber das le. des Webermeiſters und 
Robert Langer zu Ober⸗Langenbielau, Kreisger. 
Berw. Kfm. Otto Pauliſch in Reichenbach, T. 3. September; 
der Buchhändler⸗Wittwe Pauline Otte geb Felsberg zu 
Greifswald, Inhaberin der Firma: Academiſche Buch⸗ 
andlung zu Greifswald“, T. 4. September; des Kauf: 
manns Louis Kaiſer zu Antonienhütte, Kreisger. Beuthen 
OS., 92 2 Bürgermeiſter a. D. Schiwig in Beuthen, Term. 
ember. 
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| Die Hand. 

Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 
n Fortſetzung. 

„Wohl thut es viel, es weckt Entrüſtung über ſolch thö⸗ 

richte Schwäche. Sie müſſen unſern Leuten zur Genug⸗ 
thuung fallen,“ fuhr ſie ſcharf und ſchneidend fort, ich 

doch der Glogauer jüngſt die armen Burſche auch hängen, 
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die ich ihm zugeſchickt. Wir wollen nur Vergeltung üben!“ 

„Laß das! ſtacheln wir den Feind nicht mehr auf, als 
nöthig iſt,“ war die beſchwichtigende Antwort des Herzogs. 

„Nein, wir müſſen zeigen, daß wir ihn nicht ten, 
und ihn durch den Tod eines ſeiner geſchickteſten Feldhaupt⸗ 
leute entmuthigen.“ 

Boleslaus war ſchon halb beſiegt. Die Croatin fügte 
ſchmeichelnd hinzu: „Sieh, Du weißt, daß ich immer das 
Rechte treffe. Du biſt oft zu gut, das taugt nicht; haben 
ſich nicht meine Anordnungen ſtets bewährt? Laß mir nur 
freie Hand; ich bringe Dir jetzt dieſe Freudenpoſt, und Du 
trittſt mir jo ſchroff dort entgegen, wo es ſich um Dein 
eigenes Wohl handelt?“ 

Dem konnte der Herzog nicht länger widerſtehen und er 
ab raſch und flüchtig, wie um ſich Ruhe zu verſchaffen, 
Peine Einwilligung. 

Die Croatin triumphirte — iegt 
ihre Opfer für immer vernichtet. Sie ließ mit dem Grauen 
des Morgens alle Anſtalten treffen und verkündete den Ger 
fangenen ihr Urtheil. In Ludwigs Augen leuchtete es wun⸗ 
derbar auf, als löſten ſich mit dieſem Worte die Ketten 
und er würde dennoch frei. Sterben war ja ſein heißeſter, 
ſehnlichſter Wunſch, er begrüßte den Tod mit Freuden. — 
Die Croatin bemerkte dies, und um ihm wenigſtens die 
letzten Augenblicke zu vergällen, wandte fie ſich an die ſchwei⸗ 
gend daſtehende Hedwig und ſagte: „Du magſt Zuſchaue⸗ 
rin des Schauſpiels ſein und ihm das Haupt zurecht legen, 
daß es der Henker ſicher trifft.“ 

Der Pfeil prallte ab. Hedwigs Lippen verzogen ſich nur 
zu einem verächtlichen Lächeln, ſtolz und kalt ruhete ihr Auge 
auf der Croatin und ſchien zu ſagen: „Was Du mir zur 
Strafe ausgeſonnen, iſt mir eine Wohlthat, ich bin ſtark 
genug, ihn ſterben zu ſehen. 

Nur Georg war von dem Urtheilsſpruch wie niederge⸗ 
donnert. Er wollte um Gnade flehen, aber er ſah dies 
ſteinerne, felſenharte Geſicht, die rachefunkelnden Augen, und 
fühlte, daß jede Bitte an einem ſolchen Stahlpanzer ab⸗ 
prallen mußte; — dann dachte er ihrer Forderung zu trotzen 
und lieber den Tod zu ſuchen, als dieſe Schmach auf ſich 
u laden. — Aber ſterben! — vielleicht unter den gräß⸗ 
lichten Martern ſterben, wie's ihm da eiskalt über den 
Rücken lief; er war nicht der Mann dazu, um ſeiner Ehre 
willen den Märtyrer zu ſpielen. Daß die Croatin ihn deſ⸗ 
ſenungeachtet zum Tode beſtinunt hatte, daran dachte er nicht. 

Bleich und zitternd, halb mechaniſch befolgte der Einge⸗ 
ſchüchterte die Befehle der Croatin. 

So viel der Schloßhof Leute faſſen konnte, fo viel ſtau⸗ 
den 7 umher, um auf das ungewohnte Schauſpiel 
zu ſehen. Alles war jetzt vorbereitet zur ſchmachvollen 
That; die Herzogin gab ein Zeichen — von zwei Henkers⸗ 
knechten begleitet, ſchwankte Georg auf den Richtplatz, und 
wenn man nicht in ſeiner Hand das blanke, funkelnde 
Schwert gewahrt, man würde verſucht geweſen ſein, ihn 
für das Opfer und den ſo ruhig dortſtehenden Ludwig für 
den Vollſtrecker des Urtheils zu halten. 

Ein lautlos tiefes Schweigen trat ein, Aller Augen ru⸗ 
heten erwartungsvoll auf die in der Mitte Stehenden. 

Hedwig trat noch einmal an den Geliebten heran und 


A 


war ſie am Ziel und 


is ihm feſt und ruhig in's Auge. Kein Zucken des Mun⸗ 
8 verrieth den wilden Schmerzensaufſchrei ihres Herzens 
und fie ſagte mit weicher, klangvoller Stimme, die nicht 
das mindeſte Zittern verrieth: „Leb wohl, Ludwig! Ver⸗ 
zeih, daß ich Dich nicht retten — nicht glücklich machen 
konnte, trotz meiner heißen, unendlichen Liebe!“ IR 
„Leb wohl, Hedwig! wie iſt der Tod fo ſüß, wo's keine, 
leine Hoffnung gab!“ erwiderte Ludwig. 
Mit eiſigent Lächeln blickte die Croatin auf die Scene, 
während von manch gebräunter Wange eine Thräne der 
hrung herniederfloß; deun gerade ſolch feſtes, ruhiges 
im Unglück, das packt und erſchüttert die ſtar⸗ 
den Herzen. \ } 
„Jetzt an Dein Werk, Herr Ritter!“ herrſchte die Un⸗ 
beugſame Georg zu, der in Verzweiflungsqual vergeblich 
nach Haltung und Faſſung rang. 
Ludwig kniete auf den Holzblock nieder, den Todesjtreig 
zu empfangen, nachdem er ſeinem Henker vorher die Hand 
geſchüttelt und lächelnd gejagt: „So thuſt Du mir doch 
einen Freundſchaftsdienſt, redlicher, lange verfamuter Mann, 
nun ſäume nicht!“ N 
Die Croatin lächelte über den Irrthum des Verurtheil⸗ 
dämoniſch und hätte ihm ſo gern auch dieſen ſüßen 
ahn benommen, wenn ſie gedurft, doch die Zeit drängte 
und ſie herrſchte jetzt dem Ritter zu: „Raſch, raſch, wir 
haben nicht Luſt zu warten!“ : 
Georg hob gedankenlos das Schwert, blickte noch einmal 
auf, wie ein Ertrinkender, der nach einem Strohhalm aus⸗ 
ſpäht, und ließ den Arm wieder ſinken. 055 4 
„Biſt Du toll!“ wüthete die Herzogin, „Toll ich Dich 
mit Ruthen peitſchen laſſen?“ . 
mußte geſchehen — er faßte entſchloſſener, kräftiger 
das Schwert — da plötzlich erblickte er Boleslaus aus 
dem Thore des Schloſſes tretend, und ſogleich ſchoß ihm 
1 — ein Gedanke, der fie Alle retten mußte, durch 
opf. j 
Der Herzog hatte von einem Fenſter ſeines Schloſſes 
zus dem Schauſpiel zugeſehen und kam jetzt in der Abſicht, 
em auf's Höchſte getriebenen Spiele ein Ende zu machen. 
einen Fluchtverſuch war der Tod doch allzu grauſam 
und ſchon dieſe ernſte Drohung Strafe genug. Dem Wil⸗ 
6 ſeiner Frau war Genüge gethan und er wollte jetzt dem 
efangenen unter dem Beding, in ſeine Dienſte zu treten, 
Leben und Freiheit ſchenken. , 
och ehe die Croatin den Herzog gewahrt, rief Georg, 
zem der drängende Augenblick ungewöhnlichen Muth ver⸗ 
Ss; mit lautſchallender Stimme: „Boleslaus, rette Deinen 
ohn, der Verurtheilte iſt Ludwig, den Du fo lange geſucht.“ 
0 Die letzten Worte ſchon erſtarben auf feinen Lippen, denn 
in Dolch der wüthend auf ihn augefpramgenen Croatin ſaß 


— 


in tief in den Rippen: „Hier Deinen Lohn, Du elender 
Wurm!“ ſchäumte ſie ihrer Sinne kaum mächtig. 
Das war fo blitzſchnell, fo unerklärlich an den Zu⸗ 
haue vorüber gegangen, daß dieſe kaum den Vorgang 
wärgenommen. 
er Herzog trat jetzt auf die Scene, zum erſten Mal 
en ihn ein tiefer Abſchen vor dieſer blutgierigen Me- 
de. „Was iſt hier vorgefallen?“ fung er finſter und ſtreng. 
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Der auf den Boden geſunkene Georg verſuchte zu fpre- 
chen und ſtammelte: „Rette Deinen Sohn.“ 4 
Die Croatin verſuchte vergeblich ihn zu überſchreien. Der 

Herzog, aufmerkſam geworden, gebot ihr raſch und ent⸗ 
ſchloſſen Schweigen und beugte ſich über den Sterbenden, 
um ſein Geflüſter zu verſtehen. Dieſer zeigte auf den be⸗ 
fremdet darein ſchauenden Ludwig und wiederholte: „Es iſt 15 
Dein Sohn, Dein verlorener Ludwig — ich ſollte ihn töd- 
ten, die Croatin wollt's, o hätte ich fe nie geſehen!“ Dann i 
drückte er krampfhaft die Hand auf die Bruſt, wie um denn 
hervorquellenden Blutſtrom zu ſtillen. 5 
„Georg, faſele nicht ſolch dummes Zeug — rede ver⸗ . 
nünftig — das wäre mein Sohn?“ entgegnete der Herzog 
halb zweifelnd, halb hoffend. ER 
„Ruf ihn nur her und ziehe ſein Hemd von der Bruft,“ 
keuchte Georg mühſam hervor; „das Maal!“ ie 
„Ha, wär' es möglich? das Maal!“ mit dieſem Aus⸗ 
ruf ſtürzte Boleslaus auf Ludwig zu und jubelte 1 
darauf, als er das Maal erblickte, mit tief aus dem Her⸗ 
zen kommender Stimme: „Gefunden! mein Sohn, mein 
Sohn!“ Er umarmte ihn unter Thräuen freudiger Rührung, 
knieete dann nochmals vor Georg nieder und frug wieder ⸗ 
holt: „Iſt er auch wirklich mein Sohn?“ a 5 
„Zweifelſt Du noch? ich hab's genau erforſcht und ſchwö're 
Dir bei Allem, was heilig.“ 52 
„Ja, es ift wahr, mit einer Lüge auf den Lippen geht 
man nicht aus der Welt!“ erwiderte Boleslaus und gte, 
zu Ludwig vo. hinzu: „Dank es dem armen Burfden, 
daß ich Dich gefunden, Du längſt verlorener theurer Sohn!! 
„Nein mir nicht — jetzt büße ich meine Schuld, o ver⸗ 
zeihe, Ludwig, ſie war größer, als Du geahnt.“ Nach die⸗ 
jen Worten ſank Georg zurück, ein Wlutjtrom quell aus 
75 Munde, ein heftiges Aufzucken und er hatte die 
chuldbeladene Seele ausgehaucht. „ 
Plötzlich hörte man heftiges Sturmläuten — der beſtürzt 
daſtehenden Eroatin war es Muſik — das mußte den Her⸗ 
og aufrütteln, zu anderen Gedanken bringen und das Ger 
ſcgchene vergeſſen machen. Sie trat auf ihn zu und ſagte 
haſtig: „Der Feind dringt in die Stadt, laß hier die Thor⸗ 
heit — handle — tämpfe! — jeder Augenblick bringt Dir 
Verderben. Er hörte ſie nicht, der alte, ſeit langem von 
weicheren, zarteren Empfindungen bewegte Mann belt den 
Sohn innig umſchlungen und vergaß darüber die Welt. 
„Nun, ſo will ich wenigſtens mich nicht wehrlos nieder- 
hauen laſſen,“ feiger Tropf; mir nach!“ rief die Croatin 
und ſtürmte dann mit ihren Leuten fort, ſich 1 
im Kampfgewühl zu holen. Der Herzog blieb mit Ludwig 
und Hedwig faſt allein zurück. 85 er. 
„O wenn Margareth noch lebte, welche Seligkeit wäre 
das für ſie!“ feufte Boleslaus. > 
„Sie lebt!“ mit dieſen Worten trat jetzt Hedwig, die 
bisher ſchweigend den ſeltſamen Auftritten zugeſehen, auf 
den Feen zu, der, ſich ſelbſt und Alles vergeſſend, nur 
auf die Erzählung ſeines Sohnes hörte, um jedes Wort 
zu merken, das ihm ſeln Glück, den Sohn vor ſich zu ha- 
ben, vergewiſſern mußte. 1 
Fortſetzung folgt. 5 * 
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Böer, Poſt-Sekr a. Hamburg. — 


ernennen 


r. Dr. Jänichen n. Frl. Schweſter a. Düben. — Hr. 
r. Howgate, Amtmann a. 
Lomnitz. — Hr. Stavenhagen, Kr.⸗Baumeiſter a. Leobſchütz — 
Hr. Rieſenberger, Lab. a. Arnsdorf. — Hr. Freundt, Gymnaſiaft 
a. Gr.⸗Noſſen. — Verw. Frau Garniſ. Ob.⸗Inſp. Lange nebit 
Sohn a. Glogau. — Verw. Frau Dunker nebſt Schweſter aus 
Breslau. — Frau Lehrer Ende dah. — Frl. Thomas dah. — 
Frau Schulz a. Lüben. — Frau Klempnerm. Urban a. Striegau. 
Frl. 8 5 a. Tſchechen. — Hr. Hayn, Bäcker a. Löwenberg. 
Hr. W. Härtel a. Jänewitz. — Hr. Rohde, Bezirksfeldw. a. 
Memel. — Hr. Baldewsky, Juftiz⸗Actuar a. Inobractaw. — 
Militär⸗Kurgäſte: 35. 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
Er Vom 10. bis 18. Auguft. 
Fran Lieut. Tſchirner a. Liegnitz. — Frau Rgutsbeſ. Lieut. 


ieß. — Hr. 28 6 
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3 . . Nixdorf in Begl. des Frl. Weſer a. Schoosdorf. — Frau Dr. 


Raſchkow m. Fam. a. Gr. Glogan. — Hr. Dr. Fränckel mit 
Fam. a. Berlin. — Frau Baumeiſter Schwedler m. Fam. aus 
Frankfurt. — Frau Handelsm. Haufer a Rothwaſſer. — Verw. 
Frau v. Gellhorn m. Frl. Tochter a. Liegnitz. — Hr. Kaufm. 
Meves m. Frl. Schweſter a. Frankfurt a. O. 


206. Für Capitaliſten. 


Die für das Gebiet des norddeutſchen Bundes in Gotha 
von namhaften Perſoönlichkeiten und Bankhäuſern projektirte 
deutſche Grunderedit⸗Bank iſt, wie wir hören, im Juni d. J. 
in Betrieb getreten und es werden damit alſo auch die von 
ihr zu emittirenden Pfandbriefe binnen Kurzem in Circulation 
geſeßt werden. j } \ 0 
E,s ſcheinen dieſe Papiere die beſondere Beachtung der Ca: 
pitaliſten zu verdienen, denn wenn im häufigen il durch 
Werthpapiere dem Capital lediglich auf Koſten ſeiner Sicherheit 
eine hohe Rente gewährt wird, ſo bieten die Pfandbriefe der 
deutſchen Grundceredit⸗Bank bei der Ausſchließung jeder Mög⸗ 


lllichkeit einer Gefahr für die Capitalanlage nicht nur einen 


en Zins, ſondern au - 7 
lau der Zeit eine Prämie zu gewinnen, 

50,000 rtl. anſteigen kann. j i / 
Die Bank nämlich darf Pfandbriefe nur infoweit N 
als ſie pupillariſch ſichere Hypotheken erworben hat und beſitzt. 


r 


die Ausſicht für den Inhaber, im 
p wie bis zu 


a 


1 
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Nebft zwei Beilagen. 
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ndem fie ihre Darlehne fürs Nächſte nur gegen jährliche 
Amer giebt, muß ſie den Betrag, um — — ſich dar 
durch die Hypotheken⸗Forderungen verringern, in Pfandbriefen 
aus der Circulation ziehen. Dies geſchieht vornehmlich d 
Auslooſung; mit dieſen Auslooſungen aber find Prämien ver 
bunden, zu welchen der Fond aus den Exträgniſſen der Ban 
ſelbſt genommen wird. Da jeder unkündbare Pfandbrief an 
der 8 a Theil hat, jo iſt der Inhaber damit gemifier; 
maaßen auch Theilnehmer am Ertrage, am Geſchäfte der Ban 
ſelbſt, während ihm der Pfandbrief bis zur Auslooſung und 
Rüdzahlung ſeines vollen Nennwerthes jährlich 5 Procent 
Binfen 5 Was die Sicherheit anbetrifft, ſo iſt dieſe die 
ſolideſte, welche nur immer einem Papiere anhaften kann. 
jeden Pfandbrief, welcher ausgegeben werden ſoll, muß vo 
eine vollſtändig ſichere Hypothek von gleicher Höhe in den 
Treſor der Bank niedergelegt werden. Giese Sicherheit wählt 
mit der Amortiſation, denn das Pfandobjekt bleibt daſſelbe, 
während die Schuld ſich verringert. Der Treſor ſteht unter 
dem Mitverſchluß eines Commiſſarius der Staats » Regie 
rung und dieſem Commiſſarius liegt zugleich auch die Pflicht 
ob, auf dem Pfandbriefe zu beſcheinigen, daß die vorgeſchrie 
bene Sicherheit omni erworben ift. 

Der Staats⸗Commiſſarius hat nun aber auch ferner unaus⸗ 
geſetzt zu überwachen, daß zu keiner Zeit mehr Pfandbriefe 
circuliren, als die Bank Hypotheken⸗Forderungen beſitzt. 
lich hat er darauf zu ſehen, daß die Geſchästsführung der 
Bank auch in allen andern Theilen nur ſtreng nach den Bor 
ſchriften ihres Statuts geführt werde. g ö 

Dieſe weitgehende Staatsauffiht bringt die Bank einem 
wirklichen Stäate⸗ Iuſtiente ſehr nahe, ohne daß die Sicherheit 
ihrer Papiere den Wechſelfällen ausgeſetzt iſt, welchen S 
papiere bei politiſchen Complicationen unterliegen und verleiht 
den Pfandbriefen eine Garantie, wie fie ſelbſt der peinlichſte 
Familienvater bei Geldanlagen für ſeine Kinder nur immet 
wünſchen kann. k 0 

Nächſtdem wird auch noch ein Reſervefond bis zu 20 Procent 
des emittirten Actiencapitals eingeſammelt, welcher neben dem 
geſammten Vermögen der Bank für jeden Pfandbrief haftet. 
Bei dieſer Sicherheit, dem guten Zinsfuße und bei der, 
jedem Pfandbriefe anhangenden Möglichkeit eines Gewinnes, 
bemerkte denn auch unter Anderem die Berliner Börſenzeit 
im Hinblick auf die Gründung dieſer Bank bereits in ihrer 
No. 130 vom 18. März v. J. wörtlich? h | 

„Es liegt auf der Hand, daß fie — die Pfandbriefe 

bei ihrer ſonſtigen icherheit durch letztgedachte Einrich 15 

— die Prämien⸗Auslooſung — auf dem Geldmarkte bald 
eine der beliebtejten Capitalsanlagen werden müͤſſen.“ . 

Ein jeder Capitaliſt jedoch möge ſelbſt prüfen und dann 

* ſeiner Ueberzeugung handeln. ar 
ie verlautet, hat die Bank für ihre Geſchäfte in den Pre 
vinzen Schleſien und Poſen den Kaufmann und Rittergut” 
beſitzer Moritz Schleſinger in Breslau zu ihrem Gen fe 
Agent ernannt, und den Verſchleiß ihrer Prämien Pfandbric 
unter Anderen auch einem Freunde des Unternehmen? W 
Bolkenhain übertragen. , 
— — DSLLIERDEEUTEERTENETTSEGENHERGENEINGEREEELEENEE nl 1 


Die Zeitungs » Annoncen : Expedition von G. 
Daube & Co. in Frankfurt a M., Stuttgart, Salt 
burg und Brüſſel hat einen neuen, mit größter Sorg 
zuſammengeſtellten Fee herausgegeben. ie 
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fördert Anzeigen in Jämmtlihe in Deutſchland, ganz 
und den anderen Erdtheilen erſcheinende Zeitungen, 
ſchriften u. ſ. w. 
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Familien » Angelegenheiten 


Entbindungs-Anzeigen. 
0398 Die heut Mittag erfolgte glückliche Entbindung meiner 


ben Frau Julie geb. Knorrn, von einem geſunden kräf⸗ 
3 Knaben zeige Aalen fernen Verwandten und Freunden 
beſonderer Meldung hierdurch an. 
Wernersdorf, den 22. Auguſt 1868. Kr 
Mehwald, Guts⸗ und Polizei⸗Verwalter. 


2. Die ſchwere aber glückliche Entbindung meiner lieben 
4 den von einem muntern Söhnlein zeige ich Verwandten und 
Ul 


nden ſtatt 5 * — 9 Eu an. 
ersdorf 75 4. Auguſt 1868. 4 
dorf gräfl., den ug Nr. Cauſtedt. 


. — — —.—ä — nn 
99 10588 Dieſen Morgen wurden wir durch die Geburt eines 
e Töchterchens erfreut, was wir lieben Freunden 
it ergebenſt anzeigen. 
Jauer, den 20. Auguſt 1868. 
Auguſt Guder, 
Marie Guder geb. Spehr. 


1 —— —— 2 — — —— — 


Todes- Anzeigen. 


N ief ſanft, kurzen aber ſchweren 

der, an Schirn upbie unfer guter Bae und Baer 
4) der Kaufmann 
4 Guſtav Wiedermann, 
+ nach vollendetem 34. Lebensjahre. er 
Allen Freunden und Bekannten des Verewigten widmen 
dieſe traurige Anzeige ſtatt beſonderer Meldung: 

Die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg, den 23. Auguſt 1868. 

i { findet Mittwoch Nachmittag 
1 10435. 


N um 
: ner e ee eee eee. 
10432. Nach ſchweren Leiden ſtarb heute Abend 77 Uhr im 
un. Lebensjahre unſer inniggeliebter Mann, Vater, Schwieger⸗ 
Toy fvater, der Kaufmann Adolph Schondorff aus 
ten chberg, welches wir hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung 

Petrübt anzeigen. 8 

j Er den 21. Auguſt 1868. ee 

ara Schondorff geb. Sametzky, als Gattin. 

Anna Herrmann geb. Schondorff, 1 
als Kinder. 


Marie Schondorff, 

aun Schondorff, 

Arb uſt Herrmann, als Schwiegerſohn. 

ur Herrmann, 

Gans 3 | als Entel. 

01. Heute Vormittag 9% Uhr wurde uns unſer einzig 

es Töchterchen Jenny in dem Alter von 19 Wochen 

dad den Tod entriſſen, welches wir tiefbetrübt Freunden und 
nannten, um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt 
* Guſtav Hubrich und Ftau. 

nberg i. Schl., den 21. Auguſt 1868. 


* 2 „ 1 9 
r 


any 


s Boten aus dem Rieſengebirge. 
26. Auguſt 


1888. 


Todes Anzeige. 


10385. 


Am 21. d. M., Nachmittag ½3 Uhr, verſchied ſanft nach 


kurzem Leiden unſer inniggeliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Hausbeſitzer und Müllermeiſter 
5 Chriſtian Gottlieb Langer, 
im Alter von 68 Jahren 21 Tagen. c 

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies Verwandten 
und Freunden ſtatt befonderer Meldung an: 5 


x Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Ketſchdorf, den 24. Auguſt 1868. 


10397. Am 21. d. M., früh ½ 8 Uhr, entſchlief ſanft nach 
langen Leiden unſer guter Sohn und Bruder, der Tuchmacher⸗ 
gehilfe Carl Gottlieb Becker, in dem Alter von 35 Jah⸗ 
ren 9 Monaten. Dies zeigen tiefbetrübt um ſtille Theilnahme 


bittend allen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an: a 


er Die Hinterbliebenen. 
Greiffenberg, den 23. Auguſt 1868. 


10390 Todes Anzeige. 

Mit tiefſtem Schmerzgefühle zeigen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten den unerwarteten Tod unſers guten 
Ehegatten, Vaters, Bruders und Schwiegervaters, des Gla⸗ 
ſermeiſters und Handelsmanns Auguſt Wehner a 
Friedeberg a. Q., welcher am 18ten d. M. erfolgte, um ſtille 


Theilnahme bittend, hiermit an. Gleichzeitig ſagen wir Allen 


unſern herzlichen Dank, welche während der Krankheit unſers 
unvergeßlich Dahingeſchiedenen ſo viel Liebe und Theilnahme 


erwieſen haben, beſonders fühlen wir uns verpflichtet unſern f 


Dank auszusprechen der geehrten Schützengeſellſchaft für ihre 
aufopfernde Liebe, ſowie allen Denjenigen, die ihre Theilnahme 
bei der Beerdigung des Verſtorbenen in ſo reichlichem Maaße 
kund gethan haben. 6 T 5 
Wer den Verſtorbenen kannte, wird unſern unermeßlichen 
Schmerz zu würdigen wiſſen. Bi 
Friedeberg a. Q., den 22. Auguſt 1868. a 
Die tranerude Wittwe, Bruder, Kinder 
und Schwiegerſohne. 1 


1046 Wehmüthiger Nachruf 


bei der Wiederkehr des Todestages unſeres am 25. Aug. 1867 


im Alter von 48 Jahren verſtorbenen Sohnes, Bruders und 


Schwagers, des Lehrers und Gerichtsſchreibers, Herrn 


Johaun Carl Eruſt Nenner 


zu Arnsdorf bei Liegnitz. 


Schon zwölf Monden ſind dahingeſchwunden, 
Und noch immer bluten unſre Wunden, 

Die Dein Tod uns, Heißgeliebter, ſchlug. 
Unſre Schmerzen ſtillt kein hanges Sehnen, 
Unaufhaltſam rinnen unſre Thränen, 

Seit man Dich zum ſtillen Friedhof trug. ' 
O der Wandlung, einſt in ſchönern Tagen, 
Wenn von Lieb' und Kindespflicht getragen, 
Und voll Sehnſucht nach der Deinen Blick 
Du zur Heimath wendeteſt die Schritte, 
Dann erfüllte Frohſinn unſre Mitte, 

Und Dein Auge ſtrahlte Freud und Glüd, 


7 
Wan 


Aber ach! jetzt führt tein heißes Sehnen, 


Nicht der Mutter und der Schweſter Thränen 
Dich zurück an unſer Herz. 

Grab und Tod, fie halten feft umfangen, 

Was mit kaltem Arme ſie umſchlangen, 

Ihrer Macht entwindet Dich kein Schmerz. 
Schlummre ſanft denn fort in Deiner Kammer, 
Dir ward Ruhe — uns nur blieb der Jammer 
Und der Trennung banges Wehgefühl. 
Schlummre ſo des Lebens Laſt entzogen, 

Selig ſo der Erde Schmerz den 
Schlummre janft im Grabe jtill und kühl. 


Zcchiſchdorf, den 25. Auguſt 1868. 
en Die Hinterbliebenen. 


Ä—— — — 
Der Rieſengebirgs⸗Sängerbund beabſichtigt bei 
Gelegenheit feiner diesjähr. General-Verſammlung 
Sonntag den 6. September c., 
Nachmittag n Uhr, 
. vor der Gallerie zu Warmbrunn 
nter freundlicher Mitwirkung des Herrn Mufif- 
By Direktor Elger und feiner Kapelle 


ein Vocal⸗ u. Jnſtrumental⸗ 
| Concert 


zu veranſtalten. 
Das Nähere und das 
No. dieſes Blattes. 


10389. Bekauntmachun g. l 
Der Herr Handelsminiſter macht behufs weiterer Mitthei⸗ 
lung an den Handelsſtand darauf aufmerkſam, daß das Sar⸗ 

biſche rg vom Jahre 1860 Kap. 13, § 158 feſtſetzt: 

Die Zinſen von dem Kapital, über welches wegen Nicht⸗ 
zahlung des Wechſels Proteſt erhoben worden, beginnen 


Programm in nächſter 
10436. 


von dem Tage an zu laufen, wo der Proteſt erhoben worden. 


Ferner § 159: 4 h 
ale von den Proteſtſpeſen, Wechſelkurs u. anderen ge⸗ 
etzlichen Speſen werden von dem Tage der Anhängig⸗ 
machung der Sache vor Gericht gezahlt; 
was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Lauban, den 22. Auguſt 1868. 
Die Handelskammer zu Lauban. 


10369. Außerordentliche Verſammlun des Land: und Forſt⸗ 
wirthſ 1 * Vereins zu Alt⸗Reichenau für Mittwoch den 


26. d. ends 7 Uhr. l f 
Außer einer Menge geſchäftlicher Mittheilungen legt die 
Frage vor: in welcher Weiſe ſoll die Ausſtellung des Vereins 


arrangirt werden? Wahl eines Komitees ꝛc. 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


10430. Verpachtungs Anzeige. 

Die den Gottlieb Müllerſchen Erben gehörigen Grund⸗ 
ſtüde, Gärtnerſtelle No. 7 Hohenwalde, nebſt Pertmenzien, 
und 


10251. 


er: und Wieſenparzelle No. 46 Hohenwalde jollen 


vom 15. September d. J. auf 4 nacheinanderfolgende Jab; 
meiſtbietend verpachtet Db Hiermit ir auf 1g. 
den 15. September d. J., Vormittags 10 Un, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, wozu Pachtluſtige bie” 
* werden. > 
chmiedeberg, 20. — — 1868. * f j 
Königl. Kreis: Gerichts : Kommiffion. N 


10384. Die Lieferung und Legung einer Zint Dachrinne m 
Reparatur des Cement⸗Daches kan dem a wong g 
Stadt⸗Schul⸗Gebäude ſoll an den Mindeſtfordernden 1 
Donnerſtag den 27. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle verdungen werden. 7 
N 


Unternehmer werden dazu mit dem Bemerken eng 
daß die 8 im Termin bekannt gemacht wer 
Hirſchberg, den 24. Auguſt 1868. 7 
Der Magiſtrat. 
10363. 


Subhaftations : Patent. 

Das Freihans No. 40 zu Ruhbank, ſowie das Adel! 
No. 94 zu Merz dorf, erſteres auf 1800 Thlr. und lezte“ 
auf 810 Thlr. abgeſchätzt, den Freihäusler Karl Benjan 
Schubert ſchen Erben zu Ruhbank gehörig, ſollen im W 1 
der freiwilligen Subhaſtation 3 

am 25. September 1868, Vormittags II uhr 
an hieſiger Gerichtsſtätte vor dem Herrn Kreisgerichts WM 8 
Cogho verkauft werden. Die Taxen beider Grundſtücke un 
die Kaufsbedingungen find im Gerichtslokale einzuſehen. 

Bolkenhain, den 13. Auguſt 1868. N 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 

Auktion. 


Montag den 31. Auguſt c., Vormittags 10 MM . 
ſollen auf Per Witbihek 5 > 


enftern verſehener 
lung verſteigert werden. 
Königl. Wirthſchafts⸗Amt. 


m. Auktions⸗Anzeige. 


Sonntag den 30. Auguſt c., Nachmittags halb 2 u) 
joll von den unterzeichneten Ortsgerichten auß um hieſt 
Pfarrhofe“ der Nachlaß ehe verftorbenen 


L. Hoffme 


meiſters Ruppelt, — beſtehend in Kleidungsſtu 
Hans: und Wirthſchafts⸗Geräthen, 10 

Riemer und Sattler ⸗Handwerkszeuge, 10 St 
Schaaf: und Hundeleder, einer 8 Nogleder 
einer Kuh, — öffentlich an den Meiſtbietenden An 


werden; welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
Schönwaldau, den 20. Auguſt 1868. 


Die Ortsgerichte. — 
Holz Auktions „Bekanntmachun | 
Aus fol! 


em Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier 5 

Montag den 31. August d. J., von früh 9 Uhr ab, u * 

Pombſener Seite, dicht an der Schönau » Jauerf an 

gelegen, nachſtehende Brennhölzer öffentlich verſteigert 
I., 195 Schock hartes Schlagreißig, 

„ 73 weiches & 5 


Stoßberzoäl, Dikeb eg dcs 
ohe Mr nbn 
1037. 70 8 


— . * 


Zu verpachten. 


Fus. Eine gut eingerichtete Schmiedewerkſtelle ift bald 
berpachten beim Wagenbauer Wehner zu Gr.⸗Waltersdorf 


1279. einem großen, belebten Kirchdorfe ohnweit Schöna; 
e if wehren Satan wir den be Grfolge been 
Bäckerei BE 
ſoliden Bedingungen bald zu verpachten. 
ähere Auskunft erteilt N 
ut, Schneidermeiſter. 
den 20. Auguſt 1868. 


* 

; Tauſch⸗Geſchäfte. 
Der Beſitzer eines ſehr ſchönen, ſtädtiſchen, neugebauten 
Hauſes wünſcht daſſelbe gegen eine ländliche Wirthſchaft 
a umzutauſchen. Eine rentable Ziegelei und ein Steinbruch 
5 Würden mit in den Tauſch gegeben. 9 
5 frequenter Gafthof, der ſich beſonders für einen tüch⸗ 
fügen Fleiſchermeiſter und Wurſtfabritanten zur Uebernahme 
eignet, ſoll mit oder ohne Acker auf ein kleines Bauergüt⸗ 
13 Gen oder ſonſt eine ländliche Beſitzung ausgetauſcht werden. 

er 7 bet Beſitzer eines Bauergutes von 47 
ah „ btorgen ſelbiges auf ein großes zu vertauſchen. 
n Ueber alle ur Fälle ertbeiit der em. Lehrer W. Caspar 


10 Friedeberg a, O. auf portofreie Nachfragen nähere Auskunft. 


* Tanſch⸗ Offerte. 


Mi Ein wohlhabender Mann in Gorlig will jein Haus gegen 
e bäbſches Gut vertauſchen und kann auf Erfordern baares 
bald in beliebiger Höbe zugezahlt werden. Offerten mit ge⸗ 
auen Anſchlägen nimmt entgegen 1 
der General⸗Agent A. Chrieſt in Görlig. 


Pacht ⸗ Geſuch. 


Mahl: oder Schneidemühle, moͤglichſt mit Ader- 
ſchaft, wird zu pachten geſucht. Offerten gefälligſt franko 
Veiterbeförderung an die Exped. d. Boten. 


acht⸗Geſuch. 
h „ine 1 c ſuch. . mit 


ohne Ackerwirthſchaft wird zu pachten geſucht. Offerten 
den unter Adreſſe (G. F. poste restante franco Schönau erb. 


Schönau, 


Dankſag ungen. 
A 1.3 markt det: dg ol 
er am 21. Juli c. ſtattgefundenen Feier gol⸗ 
E Yen Hochzeit ſind uns fo viele Beweiſe der Freundſchaft zu 
3 a daß wir uns gedrungen fühlen, Allen unfern 
Ilichſten Dank hierdurch abzuſtatten. Ferner unſern tiefge⸗ 
1 eſten Dank Sr. Hochehrwürden, Herrn Paſtor Dreßler, 
m. die ergreifende Rede bei der kirchlichen Gipiegmun, wobei 
* eſchent Ihrer Majeſtät, der Königin⸗Wittwe, eine 
zubel überreicht wurde, ſowie dem Herrn Cantor Kardetziy 
s, einer wackeren Capelle für die uns e ſchöne 
N alt — Möge der allgütige Gott Allen ein reicher 

18 ein. 

1 eee 22. Juli 1868. 
ismund Friedrich, Zimmermann. 22 
ung Roſing Friedrich geb. Heidrich, als Cheſtau. 


ip, 


Es find uns zu unferer am 20. d. M. 
ſtattgefundenen Silberhochzeitsfeier von lie⸗ 
ben Verwandten und Freunden ſo vielfache 
Beweiſe ihres Wohlwollens dargebracht 
worden, daß wir uns gedrungen fühlen, 
Allen Denen, die uns dieſen Tag ſo ver⸗ 
herrlicht haben, unſeren herzlichſten Dank 
hiermit auszuſprechen. 
Tſchiedel und Frau. 

Hirſchberg, den 23. Auguſt 1868. 
ENR 


Herzlicher und aufrichtiger Dank. 


„Nachdem ich nun mein neuerbautes Wohnhaus bezogen habe, 
fühlt ſich mein Herz gedrungen, den innigſten Dank auszuſpre⸗ 
chen gegen alle die, welche mir bei dem Ban deſſelben mit ſo 
thatkräftiger Hand geholfen; hauptſächlich aber danke ich der 
geehrten Bauerschaft der Gemeinde ohne Ausnahme, welche 
mir mit ungeahnter Bereitwilligleit durch ihre Fuhren ſo zu 
Hülfe gekommen find, daß meine wenigen Worte den 
dafür nicht auszuſprechen bermögen, ſowie auch meinem 0 
pi 


bar, dem Stellbeſitzer Ehrenfried Opitz nebſt ſeiner Frau, weld 
mir mit meiner Familie während des ganzen Baues W 
nung u, Obdach ohne Entgeltung gegeben haben. Möge nun 
der Geiſt der Zukunft Sie Alle dafür reichlich ſegnen. 
Fir FEernſt Ketzler. 
Flachenſeifen, den 21, Auguſ 1868. 10375 


Anzeigen vermiſchten Inhalte 8 
Ich wohne jetzt Ring in dem Hauſe 
des Herrn Kaufmann Wieder⸗ 
mann (Kürſchnerlaube). 
10416. Dr. Lucas. 


10484. Ein junger Kaufmann, der längere Zeit in einem 
A Mühlengeſchäft gearbeitet hat, wünscht in einer Mittel⸗ 
tadt Niederſchleſiens (unter denen er Lauban oder Hirichberg 
vorziehen würde) in ein ſolides rentables Geſchäft i 
eng von 3 — 4000 rtl. als Aſſocie einzutreten. 
Derſelbe würde die ſchriftlichen Arbeiten übernehmen, denen 
er ſich in ſeiner früheren Laufbahn hauptſächlich n 
Gefällige Offerten unter Chiffre T. C. No. 6. nimmt He 
J. Diſtler in Waldenburg in Schleſien entgegen und wird 
derſelbe auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen. N 


m 5 rtl. Belohnung 


ſichere ich Demjenigen bei Verſchweigung ſeines Namens zu, 
welcher mir das nichtswürdige Subject, das mir in der Nacht 
vom 23. zum 24. d. ſämmtliche Scheiben in meinem, bei der 
Mühle in Heriſchdorf ſtehenden Omnibus dc beſclagen hat, 
ſo namhaft macht, daß ich 5 gerichtlich belangen kann. 

Hirſchberg. F. Käſe, Fuhrenunternehmer, 


mit einer 


Dant 


und Umgegend widme ich hierdurch die er⸗ 


in Hirſchberg käuflich übernommen habe. 


8 1 mich beehrenden Gäften ſtets nur das Beſte 
zu gewähren, werde ich bemüht ſein, den“ 


auch ferner zu erhalten, und bitte ergebenſt, “ 


das meinem Herrn Vorbeſitzer geſchenkte 
Vertrauen auch mir angedeihen zu laſſen. 


de 27 
* BY 
De 
* I R 
j 10477. 
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a 
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i Etablifiements=- Anzeige. 
4 Einem geehrten Publikum der Stadt 


gebenſte Mittheilung, daß ich das 
* Hötel zum 
„deutschen Hause“ 


Von dem Grundſatze ausgehend, den 


guten Ruf, den das Hotel bis jetzt genoſſen,, 


Mit aller Hochachtung 
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Regelmäßige Yafagierbeföcderung. 2 


Bio Grande de Sul, Sta. Catharina (Blumenau) 


ö a KH Wr 
im Auguſt, September, October u. ſ. w. zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
8 Aach Aae ee . 0. R. O. Lobedanz. Hamburg, große Reichenſtr. 38. 


ben Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank in 
Görlitz halte ich mich zur Discontirung von Wechſeln und zur 
Beleihung von Effeeten und pupillariſch ſichern Hypo⸗ 


theken beſtens empfohlen. — 
Ebenſo empfehle meine Vermittelung kun Ein⸗ und Verkauf 


5 7 PR 
— N ENG a 
Arne 29 — 


Aue dr 


* 


von Werthpapieren jeglicher Art, hoͤchſtmöglichſten Realiſirung von ® 
Coupons und gelooſten Efeclel ſowie zur billigſten Beſorgung 
neuer Coupons. ichard Schaufuss, 
Hirſchberg i Schl., Saugfuß Bank⸗Geſchäft. i 

[ Ven der Königlichen Regierung zu Liegnitz iſt mir unter dem 7. 2 a. c. die Conceſſion als 1 
Buchhändler 3 

ertheilt worden. 5 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich, dies hiermit ganz 0 8. anzuzeigen, mit dem 
Bemerken, daß ich bis zur Umänderung reſp. Erweiterung meenes Geſchäfts⸗Lokals auch jetzt ſchon, 4 


alle Beſtellungen entgegennehmen und bereitwilligſt und prompt effectuiren werde. 

Das meinem bisherigen Geſchäft geſchenkte Vertrauen berechtigt mich zu der beſten Hofſuung 
für mein neues Unternehmen und werde ich daſſelbe durch neue Verbindungen, namentlich in Tan As 
zu rechtfertigen mich beſtreben. 12 

Goldberg, im Auguſt 1868. Hochachtungsvoll und ergebenſt 


F. Kirchhoff, orm. J. G. Linke, 
Buchhändler and Buch bin binder. 


3 


EEE 


— 


10370. BZ: r 
10395. 36 ko am 19. Avril den Gerichts. en yolz Dark Solide, jedoch och thatige 


bierfelbft durch übereilte Redensarten beleidigt; wir haben BA‘ 
uns eeinigt, ich revocire meine Ausſage, leiſte ihm hiermit Lebensverſicherungs⸗ Agenken 
auf ſein Verlangen öffentliche Abbitte, und erkläre ihn für Sucht gegen einträgliche Proviſion und nimmt Bewerbungen ve 
emen richtigen, reellen Mann. entgegen die General ‚Agentur des „Kosmos“ 5 5 f 


Halbendorf. A. Potſchke. lau, Grünſtraße 22. 
10394, Ich habe den Gerichtsſchreiber Schmidt zu Nieder: 10110 Eltern, die für ihre Söhne in Breslau eine = . 
Arge leide In unüberlegte Worte an feiner Ehre beleidigt. ſion ſuchen, erhalten auf portofreie Anfragen eine ſolche von 
e ihm nun auf ſein Verlangen hiermit öffentliche Ab: dem Unterzeichneten Ye = 


2 warne einen Jeden vor Weiterverbreitung meiner abritbeſitzer E. Hendler > 
Ausſage. ne A. Pötſchke. Halbendorf, in Altfriedland dei Friedland i. Schl. * 
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5 SSyCꝙéꝓm/iüm ! 8 


Bandwurm⸗Leidenden, 
3 7 welche bereits vergeblich mediciniſche Kuren 

8 9 chten, wird unter Garantie leichte und gefahrloſe 
5 tung in 2— 3 Stunden durch die Adreſſe L. Dr 30 
P pöste restante Detmold, Weſtfalen. Proſpecte und 
. Zeugniſſe gratis. 9213 


1 
1013. Bekanntmachung. 

Nur gegen 1½ Sgr. Pfand wird Bier aus dem Haufe 
verabreicht. Nilke. 
Warmbrunn. „Stadt London“. 


8 10270. Trodner Banfchutt und Steine find unentgeltli 
2 holen: Hotel Preuß. Hof, an der n 2 


10412, 
25 rtl. Belohnung 
8 4 a dem zugeſichert, welcher durch feine Anzeige zur gericht: 


5 und Beſtrafung einer der öffentlichen Mei⸗ 
nung bekannten, nach ihr in Pilgramsdorf wohnhaften Per⸗ 
Ienlichkeit verhilſt, die feit geraumer Zeit gewerbsmäßig Wild⸗ 
* Seren (durch ddr Fr in den Grenzen von reſp. 
5 u il * 3 au u 1 Leiſersdorf begeht 
und, angeſtrengter Aufſicht bisher in flagrenti nı 
Richt hat ertappt werden können. 8 * 
. v. Noſen 
N 0 u auf Neudorf a. Gr. 
2 


v. Grödigberg 
auf Gröditzberg. 


F Scholz'ſches Gonvernanten⸗ und 
72 Schleſiſches Elementar Lehrerinnen-Seminar. 
10415. In meinem von der Königl. Regierung als ſolchem 
beſtätigten Lehrerinnen⸗Seminar beginnt auch für Ausbildung 
junger Mädchen zu Elementarlehrerinnen am 13. October ein 
neuer Unterrichtskurſus. Da bei dem großen Mangel an der⸗ 
er artig gebildeten Perſonen dieſelben in unſerer Provinz eine 
weitgehende Verwendung in Schule und Haus finden werden, 
bietet ſich ln Mädchen die beſte Gelegenheit, unter ge⸗ 
—.— Opfern eine geachtete Lebensſtellung zu erlangen. Die 
Bildungszeit währt 2 Jahre. Honorar pro 5 Jahr 6% Thlr. 
Anmeldungen nehme ich: Breslau, Neue⸗Gaſſe 13a entgegen. 
x Dr. Nisle 


nserat 


in sammt. existirende 
Zeitungen werden zu Ori- 
ginal-Preisen prompt 
besorgt. Bei grösseren Auf- 


. trägen Rabatt. Aunon: 
3, cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 


rm nn mn — 
10 Thlr. Belohnung. 
Vor einigen Tagen ſind die Wipfel der an 
er Südſeite der hieſigen Promenaden ⸗ Anlagen 
8 b Fichten und Kiefern von frevelhafter 
Hand ausgebrochen worden. Für die Nachweiſung 
des Thäters wird eine Belohnung von 10 Tplen. 
von Unterzeichnetem gezahlt. 10470. 
Warmbrunn, den 24. Auguſt 1868. 
Teichler, gräfl. Schaffgotſch'ſcher Kunſtgärtner. 


* * 


10213. Ich warne hiermit, meinem jüngſten Sohne, den 
Fleiſchergeſelen Karl Kügler, irgend etwas zu dora 
indem derſelbe ſich heimlich unerlaubter Weiſe von mir ent? 
fernt hat und obne alle Legitimation ift, ich daher nichts für 
ihn bezahle. r Kügler, Fleiſchermeiſter. 
Koßutea den 15. Auguſt 1868. 


Räucherſpäne (für Wurſtmacher) 


können abgeholt werden beim N \ 
10403 Drechsler Th. Demuth, Langſtraße 9. 


RTRBERBLLBRPEPEFLLPEEBRPBERE 
. 10448. In meinem Inſtiſute für Slügelipiel, Harmonie: G 
lehre und Geſang beginnt zum 1. September c. ein IE 
S neuer Curſus, von welchem Zeitpunkte an noch eine dritte G 
Lehrerin in demſelben mitwirken wird, um allen Anſprü⸗ 
chen genügen zu können. Hiermit verbinde ich noch die 
Anzeige, daß ſowohl neue, wie auch ſchon gebrauchte 
Flügel⸗Inſtrumente bei mir käuflich zu haben ſind. 
Hirſchberg, den 23. Auguſt 1868. 
. Przibilla⸗Tſchiedel. 
ccc Schale 


Berkauſs Anzeigen. 


10437. Ein maſſiv gebautes Wirthshaus, nahe bei Gold⸗ 
berg, iſt mit ſammtlichem Zubehör ſofort zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Herr Schumann in Goldberg. 


L 
10379. Das Haus Nr. 51 in Waltersdorf iſt ſofoxt zu ver 
kaufen. Das Nähere beim Gärtner Lindner in Mauer. 


enn ⁵⁵— ER AR EA RAR En 

10460. Ein Haus in Hirſchberg mit feit Jahren betriebener 

Bäckerei iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Näheres zu erfahren Hirſchberg poste restante W. W. 
.... K.. Seh 


10485 D 8 

Eine Brauerei, in einer Kreist⸗Sadt Niederſchleſiens ge⸗ 
legen, wozu vollſtändiges Inventarium gehört, iſt für den 
Preis von 5600 rtl. baldigſt zu verkaufen. Franko⸗Adreſſen 
sub st. 3. nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbe⸗ 
förderung an. 


10429. Mein in Mittel⸗Schmiedeberg ſub No. 327 gelegenes 
Haus mit geräumigem Hof, freundlichem Garten u. ſ. w. iſt 
billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Fräulein Elsner, wohnhaft bei Herrn Schmiedemeiſter 
Dietrich, oder bei mir jelbit. . iR, 9% 

Moritz Bothe in Berlin, Köpnicker Straße 126, 


10409. Eine Schankwirthſchaft mit 3 Morgen Ader, 1. 
Klaſſe, iſt für den billigen Preis von 1500 Thlr. bei 600 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen, auch kann wenn gewünſcht wird eine 
Milchpacht mit ſchöner Kundſchaft oder auch Käſefabrikation 
mit übergeben werden. Näheres beim Gaſtwirth Carl 
Schmidt in Schmochwitz bei Liegnitz. 
10226. Ein nettes Grundſtück mit ſchönem Garten nebſt 
Bauplatz, am kin von 4 Eiſenbahnen, iſt verände⸗ 
rungshalber ſofort zu verkaufen. Für Tiſchler und Brett: 
händler ꝛc. vorzüglich geeignet. Näheres durcß 
„Römer in Königszelt. 


Für Geſchäftsmänner von disponibler 
10100. Dampf: oder Waſſer 1 
Ein Fabrikgeſchäft mit Maſchinen, faſt ohne Concurrenz. 


iſt theilungs t taufen. Portofreie An 
r une 8. . e eee e & 
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Gafthof-Verfauf. 
Die Scholtifei zu Raufcha bei Görlitz (früher Eichler ſche) 
4 mit 100 Morgen Areal zu verkaufen. Wegen des großen 
. Deere rs im Görlitzer Kreiſe iſt kein zweit r dergl. aufzuweiſen. 
chankgerechtigkeit iſt für den billigen Preis von 300 rtl. 
— und wird Michaeli d. J. frei. Außerdem bringen 
die Nebengebäude einen Miethsertrag von 160 ril. jährlich. 
s Nähere beim Beſitzer ouis Ullrich. 
Goͤrlitz, grüner Graben Nr. 16. 


0236. Das Haus No. 100 in Nieder⸗Berbisdorf, mit Opft- 
And Graſegarten, iſt aus freier Hand zu verkaufen und ſoſort 
u beziehen. 


10373. Nicht zu überſehen. 
Fi Kunnersdorf, nahe bei Hale erg iſt ein zwei⸗ 
fe es Haus mit Krämerei, enthaltend 8 Stuben und eine 
Ss; nebit einer Scheune, einem Obſtgarten und 6 Scheffel 
Acker, aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in No. 185 zu Kunnersdorf. 


l. Guter⸗Verkauf. 


Zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen Zimmermeiſters 
2 La Gale gehören gegenwärtig noch folgende Grundſtücke 


a) ein großer Garten reſp. Bauplatz an der Operftrape 
hierſelbſt, zu jeder Anlage geeignet, 1 Morg. 99 2 


b) der Waßerbuſch i in Groſſendorf, bie 
a cn Wieſe Ja. 0 rg. 15 975 „und eine 
tparzelle von 5 Morg Gr s. 
e) ein ſchmales Forſtſtück im Wafl E 86 
d) 55 . We in Tarrdorf, bieſigen Kreiſes, 4 en 


e) das unmittelbar an hieſiger Kreisſtadt liegende Land⸗ 
ut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, den nötigen 
Wirth aftsgebäuden, Stallungen und Scheuern, ſämmt⸗ 
| lich malliv und in ſehr Gauen Bauzuſtande, einem ſehr 
großen Blumen: und arten und 179 Morg. 
49 OR. gutem Acker⸗ und eienlande, 

N) das Landgut in Ranſen, hieſigen Kreiſes. Meile 
von Steinau entfernt, mit ganz neu und mast erbau⸗ 
tem Vorwerk, beſtehend aus einem ee Wohn⸗ 

uſe und den erforderlichen! thjnaftögebäuden, 
ee und Scheuern nebſt einem Garten und ca, 
g. gutem Acker⸗ und ieſenlande. Hierzu ge⸗ 
Ben eine in m Betriebe befindliche 8 —— 
Brennöfen, 7 Trockenſcheuern nebſt 
100,000 Stück Siegeln, 2 Aenne „Bit 
ſtreicher⸗ Wohnhaus und mächtigem guten Le 
Die Ziegelei hat gute Abſatzquellen, we 2 del der 
Nähe der Oder leicht vermehrt werden können. 
as reichlich vorhandene lebende und todte Inven⸗ 
tarium befindet ſich in gutem reſp. geſundem Zuſtande. 
Diese Grundſtücke und . — 852 meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden, zu welchem Zwecke ich 
Welte = 2 K 


ch den 7. Oktober d. * Nachmittags 
* 8 uftige können his ae, Bedin un: 
—— ae e 1 9 


92 Kreiſes ent: 


in meiner Kanzlei bierjelbft einen Termin angeſetzt 


einſehen oder Seren ef ſchriftlich 
Might erhalten gegen er Copialien. 
nau a./O, un Bi 


gutem Bauzuſtande, mit Laden 


, Haus Verkauf. 
Ein gut RT Haus zu Liegnitz, Goldbergerſtraße No. 4, * 


mit zwei Wertaufel okalen, zehn Zimmern und Hinter ebäute, 
im beſten 1 iſt ei eier Hand zu verlaufen. ee | 


Käufer erfahren das e beim | 
Re Heribert Ilguer zu Liegnitz. a 


10346. Ein Haus mit 3 Stuben, einem Verkaufsladen, 7 
einem Gewölbe und Stallung zu 6 ede iſt in einer Kreie-⸗ * 
vorſtadt aus freier Hand zu verkaufen, Näheres durch den Pr | 
Buchhändler Herrn E. Rudolph zu Landeshut. Mm 


10106, Wegen meinem Hauptgeichäft in einem andern Orte ri 
ſehe ich mich veranlaſſt, meine Beſitzung, beſtehend aus einem 
elegant eingerichteten, zweiſtockigen Vorderhauſe, zwei Seiten⸗ 
bäujern mit Pferdeſtaulungen und nt BR großem Ho 18 
raum und Garten nach vorne am Wohnhauſe, einen | 
are Bauplatz auf der Bahnhofſtraße hierjelbft, und auch die ei 
aͤumlichkeit zu einer 1 unter ſehr annehmbaren 1 
B ee engl 1 verkau 15 8 
Önnen bei Unterzeichnetem die ungen ſofort einholen 
Der Bauzuftand 0 maſſiv Er e nen. “ 
Freiburg, den 13. Auguſt 1 


Br a x 


u 


nach Uebereinkunft. Näheres bei / 
10146. Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 


10347. Das Haus No. 5 Frl Burgſtraße va 
einrichtu terre, 7 


hä 1 ä 
Sr, I den 


10287. Ein 5 us, nebſt Garten und Stall 
Jauer, ſehr freun und geſund gelegen, ib a, 7 
Näheres beim Eigenthümer, Vorwerksſtr 7. 


9920. Einen Brandfleck von einem Morgen 
Yan ferner eine Häuslerſtelle, en 
cker mit Wieſe, einen 8 mit über 80 


Kammern und fonftigem Gelaß, zu jedem 
iſt —.— zu — Kaufpreis Ten 
za Surberg In Si aber enden ein. 

g in Schl. 


Hand zu 9 Selbitläufer 2 das Nähere und 2 
anderweite ſolide Bedingungen bei 


N a Won ee 
wo 0 7735 a 
beim urer Herzber 8. 


10304. In einer belebten Sebirgsftabt ift ein über 30 
altes, mit dem beiten Erfolge 2 218 Specerei. Sch 
— Gala Waaren⸗ G 11 Mia ft t 
verkaufen. Anzahlung ns u kunft. 1 
oralen sub C. . nimmt die Expedition des Bein aur > 
Weiterbeförderung an. * 


10368. Herrſchaften kann in Görlitz ein herrſchaftliches 
Haus mit Vorder⸗ und 8 in der ſchönſten und ges AR 
fündeften Yage 15 Vers auf n ja en werden durch ze 

G. Nadehofe rlitz, 9 ig RS 


ae 


. D un 4 5 N er 


Ackerverkauf. 
Das Grundſtück No. 147 zu Alt⸗Reichen au iſt mit 
12 Sack Haferausſaat unter ſoliden Bedingungen bald zu ver⸗ 
taufen. Auch kann nach Wunſche des Uebereinkommens die 
Hälfte darauf ſtehen bleiben. Das Nähere bei } 
2 „Hoffmann in Strieg au. 
10388. Eine Gaſtwirthſchaft mit einigen 60 Morgen 
Acker und Wieſe, ganz maſſiv gebaut, mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium, bin ich Willens zu verkaufen. Preis 5700 Thlr., 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Hypotheken werden feſt. 
Franko⸗Adreſſen sub . R. nimmt die Exped. d. B. an. 


—— ͤ ˙—— "er > 797 N” — ]——— "mr zur uam” a Tu 
8 Franzöſiſche Mühlenſteine 
zu er Qualität, fabrizirt von den beſten Stücken aus 
8 erühnteſten Steinbrüchen Frankreichs, ſowie ſeidene 
Eylinder⸗Gaze und ächt engliſche Gußſtahl⸗Picken 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
Die Mühlſtein⸗Fabrik 
von Wilhelm Hielſcher & Sohn, 
welch 1 ſeit längerer Zeit von Amerika und aus den 
Steinbrüchen von Frankreich gekommen iſt. 


Lieg niz. Haagſtraße Nr. 12. 10407. 
E u * 
2 Fabrik 


Ffranzöſiſcher Muͤhlenſteine 
Julius Scheiz 


in Breslau, Matthiasſtraße 17. 
Großes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preisen 
; * bes Lag mit Garantie für beſte Qualität. 3 
7 Bur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Louis 
Neumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
zur Anficht ausliegen. Juliur Scholz, 


* 


Nindfleiſch, das Pfd. 3 ſgr., 
verkauft von jetzt ab 
Siegert, Fleiſchermeiſter, 
Rabishau. 
Beachtenswerth! 


Ein zweiſtöckiges, maſſiv gebautes Haus nebſt folgendem 
3 Zubehr : 8 7 Scheune, 33 Morgen Acker beſter Cul⸗ 
fur, eine Bockwindmühle mit drei (nach neueſter Konſtruktion 
gebauten) Gängen, 2 Pferde, Rindviehbeſtand und ſämmtliches 
Bi Kpentarium, eht zu verkaufen. 

Dass betreffende f 
‚über 3000 Einwohner; ferner ift in vem zu verkaufenden Haufe 
von 1848 bis 1861 die Bäckerei erfolgreich betrieben worden. 
Der jetzige Beſitzer reſp. 5 hat von 1863 bis jetzt ein 
Schnitt- und Materialwagren⸗Geſchäft in dieſem Hauſe geführt. 
5 e ſoeben genannten Waaren können bei dem Verkauf gleich 
ki mit übernommen werden. Gemünf W beträgt 4500 
* 


— 


orf liegt im Görlitzer Kreiſe und zählt 


Thlr. Urſache des Verkaufs ift die Uebernahme eines größeren 
Geſchaftes in Görliz. Das Nähere ift zu erfahren bei dem 
RMlempnermeiſter Mörib Röder in Görlitz, Untermarkt No. 5. 
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10400. Vollſtändige Färbegeräthſchaften, ſowie 
Druckformen und eine kleine Preſſe ſtehen zum Berka 
Nähere Auskunft giebt * 
die Commiſſion des Boten zu Greifenberg. 


40 Stück Mutterſchafe 


ſtehen zum Verkauf und kann baldige Abnahme erfolgen. 
Dom. Neukirch, Kr. Schönau. 2 
10369. Das Wirthſchafts: Amt. F. Kl 
Friſch gebrannten Mocca: Caffee, 
4 das Pfund 14 ſgr.; 
10455. diesjährigen Hymbeerſyrup 
empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. Menzel: 


Ein rentables Gigarrengefchäft, 


iſt unter günftigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 1 
T 


7 


Gef. Offerte . P. 250, poste restante Hirſchberg. \ 


10453. Pommerſcher Laden. 


Marinirte Heringe, geräucherte Heringe, Voll Heringe, 
Kräuter⸗Heringe, neue Schotten = Heringe, Roll⸗Aal, Kräuter 
Anchovis empfiehlt F. Liebig 


10121. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom heutigen 
Tage an ein großes Lager von Contobüchern führe und 
ſtehen Muſter jederzeit zur Dispoſition. N 
Gleichzeitig empfehle ich mein umfangreiches Lager Brief: 
Concept⸗, Kanzlei, Pack, Zeichen⸗ u. Notenpapier / 
Aktendeckel, diverſe Tinten, Tuſchen, Lineale, Nei- 
jeupe, Brieftaſchen, Notizbücher, Portemonnais, 
eiſeneceſſaire, Photographie: und Poeſie⸗Albums, 
ee Schreib: und Muſikmappen, ferner mein 
ets mit den neueſten und beſten Erſcheinungen wohlaſſortirtes 
Bud: und Muſikalien⸗Lager einer gefl. Beachtung. h 
Alle in öffentlichen Blättern angezeigten Werke werden, falls 
ſelbige nicht vorräthig ſind, auf das Schnellſte und Prompteſte 


beſorgt. Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Herm. Nickelmaun, 
Firma: H. Hierſemenzel's Buch, Kunſt⸗ und 
Jauer.“ Muſikalien⸗Handlung. 
10399. Zwei Stück gute Bleizüge ſind billig zu verkaufen 
bei verwittw. Frau Springer in Striegau. 


10 Eimer abgelagerten Mais Spiritus 
bat Dom. Nieder⸗Baumgarten, Kr. Bolkenhain, zu verkaufen. 
Ein Eck ſcher Concertflügel in Mahagoniholz und 
Erard' ſcher Mechanik, von Lißt pape e un ** m 
gutem Zuſtande befindlich, iſt für 200 rtl. zu verkaufen. 
Löwenberg i. Schl, den 22. Auguſt 1868. 
Fürſtliche Hohenzollern'ſche Hofverwaltung. 
16 Schock Pappel⸗Laubholz ſtehen zum Verkauf 
10480. in der Nieder-Müble zu Schönwaldau bei Schönau. ' 


10380. 120 Bürden neue Schauben liegen zum Verkauf 
beim Gaſtwirth in Langenau. ö 


10404. 10 bis 15 Gtr. 
gut getrocknete Blaubeeren 


a 12 Wlr., ſtehen zum Verkauf a! 
g . in Nr. 10 in Ober: Görisfeiffen 
bei Löwenberg. 


2 4 
4 
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EHE WERTET 


| Zweite Beilage zu Nr. 69 des 


oten aus dem Rieſengebirge. 
286. Auguſt 1868. En a 


Aechten Kalinowitzer Saat⸗Roggen. 
Die erſten Wagen-Ladungen Kalinowitzer ächten Cor⸗ 
rens Stauden⸗Noggen in ſchöner Qualität find angekommen 
und folgen von Woche zu Woche neue Sendungen. 

| Ich empfehle dieſen Roggen den Herren Landwirthen zur 
Aer ut 250 pla Diejenigen, die bereits beſtellt haben, ſich 

elben abholen zu laſſen. 37. 
Hirſchberg, Prieſterſtraße. A. GAiintla 


Der große, noch nie dageweſene SE 

Ausverkauf 

in Warmbrunn, im Gaſthofe „zur Schneekoppe“, 
wird unwiderruflich | 

Montag den 31. Auguſt e. geſchloſſen. 

Das Lager beſteht wie bekannt in Kleiderſtoffen, 

3 & Inlettleinwand, Meubel⸗ & Gardinen⸗ 


offen, Bett: & Tiſchwäſche, Piquees, Wallis, | 


} 
log, 


Er. 


8 Nr 


— — — — 


Double Shawls & Umſchlage⸗Tüchern, Jaquetts, 

Düffel⸗Jacken ꝛc. ꝛc. 

N Die Preiſe ſind ſo billig geſtellt, daß ſie im Wege der 
Auktion nicht billiger zu beſchaffen ſind, und wird alles nach 
langer Elle verkauft. — Ein geehrtes Publikum wird beſon⸗ 
ders aufmerkſam gemacht, daß die Gelegenheit ſich nie mehr 

E lo darbietet, ſchon jetzt ihre Weihnachts Einkäufe auf 

| ſolch billige Weiſe zu beſchaffen. 10445 


1 In Warmbrunn 
nur im Gaſthofe „zur Schneekoppe.“ 


e F 
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zeſter Zeit ausgeführt. 


Sorten, Reiſe⸗Decken, Ober⸗Hemden, Leib⸗Jäckchen / 


— 1880 5 
— Die Tapeten⸗ und Nouleaux⸗ Handlung WE 
von Gustav Mi being in Hirſchberg 


pP 1. 
empfiehlt die allerneueſten deutſchen und franzöfis DR ſſins in Gold⸗ und Velour⸗T Tapeten zu Fabrikpreiſe en. ost 


Zu Herbst- Saison 


iſt mein Lager durch perſönliche bedeutende Einkäufe in wr, 


und anderen großen Fabriforten bereits jetzt mit allen 


NouveautC's in Paletots, Jaguetts 
und Beinkleider⸗Stoffen { 


9 
aufs Vollſtändigſte ausgeſtattet. 
Geneigte Aufträge auf 


Herren-Garderobe in jedem Genre‘ 
werden nach den neueſten Facon's, auf's Elegantefte und in tür, 


5 


Große Auswahl — 


fertiger Herren⸗Garderobe, Schlafröcke, Hüte in allen 
Cachenez, Chales, Shlipfe ꝛe. 
Bedienung prompt, eell, billigst! 
Das Herren⸗Garderobe⸗Magazin 
von NN. Pitsch, | 


SR 8 Aeußere Schildauer Straße Nr. 82. 


7s. Zur Lieferung Oberſchleſiſcher @teintohlen aus an 
renommirteſten Gruben empfiehlt ſich 


P. Keil in Kattowitz. 


1 — 2 km} zu verkaufen beim Pfoſten ſtehen 2 Verlauf bei 


Eine in ganz gutem Zuſtande befindliche Hand: 10463. Eine Partie Felgen, ſowie birkene und,. d. bude 
eim 
Anton Kühn in Eupen, olzhändler Lachmann in N 


Vom 1 ene mer &. C. ab 5 wir auf unſerer Nie⸗ 


1 mage in Merzdorf: 


5 4 do. 
Vie 


ige Porzellan: Niederlage iſt nament- 

in billigen weißen Geſchirren, worunter auch 

ö 8 viel gefragten großen Schnupftabaks⸗Krauſen, 

eder auf's Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle 

1 8 daher dieſelbe angelegentlichſt zu geneigter Ab⸗ 
* 10439. F. A. Reimann. 


N Für Wiederverkäufer 
2 billigſtens: 
lattfutter, Sommerrübs, Dotter, Senf, Lin: 
1 . ſen große, Bohnen und Mohn. 
Mik, d Srauenfte 62. Die Saamenhandl. G. Strauwald. 
8 77 


a 


Eduard Seiler 
Liegnitz. E 
Grösste Pianoforte-Fabrik 


in Schlesien. 2 
10108. 3 


DN aachen ee 


—— brauchbarer da Seer zu 
E aufen Schildauerſtraße Nr. 8. 10457, 


Nr. 2 do. 1 
Altwaſſer, den 22. Auguft 1868. 


G. v. Kramſta'ſ Bergwerksverwaltung. 


Nie Tonne Stückkohlen (Grubenmaß) mit 24 ſar., 
| ri Kohlen 21 
KLKLeäſſiger Schmiede⸗ 
Klein⸗Kohlen 
Kleinkohlen Nr. 1 do. 


do. 


do. 16˙% N 


IA 
138% 5 


10268. Zur bevorſtehenden len empfehle ich den Herren 
Landwirthen den bekannten galiziſchen Saat⸗Roggen. 
Derſelbe hat ſich ſeit Jahr en durch Härte im Winter und 
reichen Ertrag zur Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer 
ausgezeichnet und war der Begehr daher von Jahr zu Jahr 
ein ae Löwenberg, im Auguſt 1868. 
A. Meyer, Getreidegeſchäft, Gerberſtraße Nr. 128. 


Alle Sorten Möbel 
ſind wegen Mangel an Platz billig 
zu verkaufen Sand Nr. 12. 


10266 
2 Haarnadeln, 


blaue, | fein ſchwarz lackirte, 
blaue mit verſilberten Locken⸗Haarnadeln, 

Spitzen, | gute r 
empfiehlt M. Korb, Nadle 


Schildauer⸗, jetzt Vahnbofftraße Nr. 16. 


f Gyps, ſtets friſch gebrannt, 


Lonis Hausmann, Bildhauer in Jeu 

10193. Eine Frais⸗Maſchine, verbunden mit Kreisſäge, 
iſt eingetretener Verhältniſſe wegen ſofort zu verkaufen. 
Nähere im Kreis⸗Chauſſe⸗Zollhauſe zu Alt: Schönau. 
Stralf. Spielkarten in allen gangbaren Sorten, 
Neue engliſche Matjes⸗Heringe, 

echt amerik. Nippentabak, 8 Pfd. 3 ſgr. 
empfiehlt 110440] F. A A Reimann. 


10405. Ein gebrauchtes, vollſtändiges Buhbinber. Werk⸗ 
zeug mit Stempel Schriften und Fileten iſt zu 0 beim 
Buchbinder Rother in Löwenberg. 


— 1882 er 


Das Wiener Schuhwaaren⸗ Lager 
von GN. Pitsch, 


Bunzlau, Hirſchberg, Liegnitz, 
Pont 2. 200. Aeußere Sohlbanerferze 82. Frauenſtraße 63. 
beehrt ſich, das Eintreffen neuer, großer Zuſendungen von: 

Echt Wiener Herren? Stiefelettes un? 

Stiefeln in Geisbock⸗, Gems⸗, Kalbskid⸗ und Kalblede 

mit 1 und 2 Sohlen; 

Damen- Stiefeln in Zeug und Leder, von den eil 

Wer bis zu den eleganteſten Genres; 

Haus-, Morgen- & Promenaden- schuh 
in größter Auswahl; 

Kinderschuhe & Stiefelettes für jedes Alt 
ganz ergebenft anzuzeigen. 

Sämmtliche Waaren find nur aus den renommirteſte 
Wiener Fabriken und zeichnen ſich durch tadelloſes ME 
terial, ſolide, ſaubere Arbeit und elegante, höchſt g 
ſchmackvolle Facons vortheilhaft aus. 

10434. Preise billigst aber fest? 


922 sche Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach, 10 
ein Sade mile bei Suflen, nenen, Heſſerkeit, Engbrüſtigteit und ähnlichen Bruſtleiden. Dieſelben ſind ſtets 
r die / aa tel 6 4 EN die 4 e zu 2 Sar, in Hi Ale bei A. Edom 


die Leder⸗ Handen 1 
5 von H. Friebe in Goldberg, 1 
Wolfsſtraße Nr. 215, 


empfiehlt im Ganzen wie im Ausſchnitt alle Sorten Sohl⸗ und Fahlleder, helle, 
braune, ſehwarze, lackirte Kalb⸗Leder, Schaf⸗Leder in allen Farben, lackirte 
Saffione, Schäfte, Vorſchuh, Stech: und Doppel⸗Garn, Ahorn⸗Speile, 

ſowie alle dieſes Fach betreffenden Artikel bei prompter und reeller Bedienung zu ſoliden 
e 10420. 
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n Waſſerrübenſamen 
vorzüglichſter Qualität, 


lange, weiße, rothköpfige, baier⸗ 
Art, empfehle ich den Herren Landwirthen 


iſt um fo dringender anzurathen, als ſich der 
Futtermangel ſchon jetzt ſehr fühlbar macht. 
Hirſchberg i. Schl. Osw. Heinrich. 


10102, Eine Spferdige Dampfmaschine, welche mittelft 
einer 7zölligen Druckpumpe 12 Cubicfuß Waſſer pro Minute auf 

e Höhe von 166%, Fuß gehoben hat, iſt entbehrlich und 
ſammt completter Pumpeneinrichtung (jedoch ohne Dampfteſſel) 
b d zu verkaufen. a { 

Die Maſchine ſteht jederzeit zur Anſicht bereit und iſt Nä⸗ 

es zu erfragen beim Bergwerksdirector Kloſe zu Kupferberg. 
10378. Ein Paar vollſtändig Ae ba Kutſchgeſchirre 
offerirt das Dominium Wieſenthal bei Lähn. 


dr „An die Apotheke in Neugers⸗ 
Gehöröl. dorf (Sachſen N Nachdem ich hoff⸗ 
Numgslos das 1. Fläſchchen brauchte, ſpürte ich erſt beim 2. 
Beſſerung und bin jetzt nach 5wöchentlichem Gebrauch, Gott 
ſei Dank, ſo weit, daß ich die leiſeſte Unterredung, ohne auf 
den Mund zu ſehen, ohne Mühe verfolgen kann. Ich bin 
anz glücklich darüber, bitte aber noch um ½ II. x. Julie 
ſernow in Bad Ems.“ An 200 Briefe, auch von ärzt⸗ 
licher Seite, conſtatiren die treffliche Wirkung gegen 
66 wer bi sie wre aufen x. und folgen jeder Flaſche 
, RI Sgr. 
In Onſchberg bei Paul Spehr. 10396. 
10411. Eine gute, neu beſchlagene und ſehr leicht arbeitende 


Wattemaſchine nebſt Zubehör ift billig zu verkaufen bei 
Enbiwig e eee eee ee. 


10250. In Skohl, Kreis Jauer, ſteht ein gansgebedter, faſt 
neuer Wagen mit Glasfenſtern billigſt zum Verkauf. Nähere 
Auskunft ertheilt Gaſtwirth Herr Markert daſelbſt. 


9768. Zum Verkauf werden hiermit von der Poſthalterei 
zu Freyburg ausgeboten: 


1 neunſitzige Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 
1 vierſitzige Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 
1 extra Poſt⸗Chaiſe, gelb, 
1 do. do. braun. 

Die Wagen ſind in tadelfreiem Zuſtande. 


billigt. Recht bedeutender Anbau dieſer Rüben 


es 


erhaltener Schreibſecretair, ſowie mehrere 

gebrauchte Sopha's find billig zu verkaufen 

Markt 6. 10458. 
Kauf ⸗Geſuche. 

10249. Ich kaufe: 

trockne und reine Blaubeeren, 


Erdſchwefel, 
weiße Nieſewurzel. 


Eduard Bettaner. 


Getrocknete Blaubeeren 


kauft (10480) F. A. Neimann. 


10438. Ein zum Kohlenfuhrwerk ſich eignender, neuer oder 
noch ganz brauchbarer einſpänniger Wagen mit eiſernen Axen 
und womöglich mit Kaſtenaufſatz wird zu kaufen geſucht vom 
Kaufmann Reimann. 
10442. Eine Mangel wird zu kaufen geſucht. Näheres 
Butterlaube im Comptoir bei Leopold Weißſtein. 


10231. 


werden bald zu kaufen geſucht; gefällige Offerten erbittet ſich 
RN. Grauer in Schönau. 


Lindenholz, 


ſtehend ſowohl als auch gefällt, kauft in großen wie kleinen 


Quantitäten und nimmt Offerten entgegen 
10232. Speer, Böttchermſtr. in Goldberg, Radegaſſe. 


ls. Flachs Einkauf! 


Ungeröſteten Stengelflachs ohne Samen und gut geröfteten 


x e or 
Flachs kauft zu den beſtmöͤglichſten Preiſen a 
Zobten am Bober. 5 G. Erlen, Flachsbereiter. 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die Höchften Preiſe 
„Breslau, 
JRiemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Koppen⸗Käſe! 
geſucht. Baldige Offerten erbittet 
10419. 


in wöchentlichen Lie⸗ 
ferungen per Caſſa 


die Käſe⸗Handlung von H. Lauger, 


Berlin, Feilnerſtraße 13. 


In der Brauerei zu Wernersdorf 
wird jeden Montag, Mittwoch und Freitag 


jedes Quantum gefundes Heu, 


gebunden und ungebunden, gegen ſ 
abgeſchloſſen, dafür der höchſte Preis bezahlt. 


ofortige Baarzahlung gekauft und 


Einige Gebett Betten und ein noch gut 


200 Centner Heu 1 


Guttentag& Co. Breslau, 


beſte Qualität, wird 


10358. 
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> Fibre geiſteskranker, geiſtesſchwacher und epileptiſcher Kinder, 


— 2 7 1 88 N — > Ei. 
10252. Gute, getrocknete, diesjährige Blaubeeren kauft jedes 10443. Ein fleißiger und ordentlicher Hutmacher geſelle ; 
Quantum 5 005 Able in Sreiftenberg. (auf Wollarbeit) findet dauernde Arbeit beim 


Zu vermierden. 
10254. Im Hauffeſchen Haufe, Hirtenſtraße No. 2, iſt eine 
Wohnung zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Wiedermann, Adminiftrator. _ 


10386. Wegen Umzug in das neue 1 — iſt Ring 32 die 
zweite Etage Michaeli an ruhige Miether zu vergeben. 
Leopold Weißſtein - 


10387. Prieſterſtraße 23 renovirte zweite Etage. Weißſtein. 


9549. Eine Wohnung von 5 Stuben, Entree, Kochſtube u. 
Gewölbe, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beigelaß, iſt 
vom 1. October ab zu beziehen bei B. v. Steinhauſen. 


10276. Eine möblirte Stube nebſt Kabinet mit Ausſicht 
nach der Promenade iſt baldigſt anderweitig zu vermiethen bei 
Salzgaſſe Nr. 4. Ernſt Michael. 


10447. Schützenſtr. 33 find 2 Wohnungen zu vermiethen. 


10469. Eine freundlich möblirte Stube, neu tapezirt, iſt für 
einen oder zwei Herren baldigſt zu vermiethen. Näheres 
Schildauerſtraße, neben der Poſt in der Conditorei. 


10472. Der renovirte 1. Stock iſt bald zu vermiethen. 
Aſchenborn, Langſtraße 19. 


10264. Für jeden Profeſſioniſten ſich eignende Werkſtellen 
ſind zu vermiethen und giebt nähere Auskun 

der Maurer Hofmann, Mühlgrabengaſſe No. 22. 
10383. In meinem neuerbauten Hauſe ſind Wohnungen 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen 5 
Hellergaſſe Nr. 21 beim Zimmermann Raupach. 
10468. Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Kabinet für einen 
einzelnen Herrn iſt zu vermiethen bei 

P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 

10466. Aeußere een Nr. 22 iſt eine Stube nebſt Zu⸗ 


behör am 1. September, ſowie eine Stube nebſt Zubehör am 
1. October zu beziehen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


10360. Der praktiſche Arzt Ur. Heyer in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde ſucht für ſeine Anſtalt, zur Heilung und Er: 
ofort einen unverheiratheten Lehrer und Erzieher. Luft 
und Liebe zu Kindern und Lehrgeſchicklichkeit ſind Hauptbe⸗ 
dingungen. Ein Examen wäre erwünſcht. Das Honorar iff 
durchaus anſtändig. Näheres baldigſt brieflich. 


10428. Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe, mit den nöthigen 
When verſehen, findet dauernde — . — 8 
Hirſchberg. Nichard Prader. 
10228. Ein Uhrmacher⸗Gehülfe, welcher tüchtig in ſeinem 
Fach, findet bei gutem Wochenlohn dauernde Condition bei 
aiwaldau bei Hirſchberg. Ferd. Täuber, Uhrmacher. 


10194. Be Stellmachergeſellen finden dauernde Arbeit 
beim tellmachermeiſter Friebe in Neukirch bei Schönau. 
10109. Ein gewandter Billard: Marquenr findet Unter: 
kommen in Tietze s Hotel in Hermsdorf u. K. 


Hutmachermſtr. F. Dabers in Hirſchberg. 
S ca c ee e eee 
10230. Zwei auch drei tüchtige Tafelarbeiter, aber 
3 nur ſolche, beicäftigt die Küchler ei des & 
Waldenburg. O. Fleiſcher. ® 
Sogndal S ee 
10227. Das Dominium Ober⸗Hohendorf bei Vollenhalu 
ſucht für jetzt oder zum 1 ſten Oktober c. einen zuverläſſigen 
Schäferknecht gegen gutes Lohn. . 
Ebendaſelbſt wird ein Wirthſchafts⸗Eleve gegen eine 
mäßige Penſionszahlung angenommen. 

10471. Ein fleißiger, nüchterner Arbeiter findet bald 
dauernde Beſchäftigung bei a . 
Hirſchberg. Alwin Aſchenborn, Klempner. 
10406. Eine in der Krankenpflege erfahrene, ältere, kräftige, 
mit guten Empfehlungen verſehene Frau findet unter günftigen 
Bedingungen ſofort Annahme. Auskunft ertheilt Frau Major 

von Jagemann in Warmbrunn. 


Geübte Kreuzſtichſtickerinnen 


finden gegen gutes Honorar dauernde Beſchäftigung. Hierauf 
reflectirende Damen werden erſucht, eine Probe⸗Arbeit einzu⸗ 
reichen. Paul Plouda, 


Liegnitz, Ring 24. Tapiſſerie-Manufactur. 
10277. Eine zuverläßige Köchin, welche in der feineren 


Küche und Baderei erfahren iſt und mehriährige Atteſte aus 
herrſchaftlichen Häuſern aufzuweiſen hat, findet bei 36 Thaler 
jährlichem Lohn zu Michaeli einen Dienſt bei 

Bunzlau. Frau Landrath von Reichenbach. 


10467. Eine perfecte Köchin und ein Stubenmädchen, 
letztere im Nähen und feiner Wäſche geübt, können ſich melden 
bei von Naumer in Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


Zum 1. Oktober d. J. wird eine zuverläſſige und treue Kin: 
derfrau, die auch Hausarbeit übernehmen kann, geſucht. — 
Wo? zu erfragen in No. 400 zu Schmiedeberg. 0234. 


10133. Eine geſunde, kräftige Amme vom Lande, die in der 
letzten Hälfte des kommenden Monates eintreten könnte, wird 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt der praktiſche Arzt Forchner. 
Ober⸗Langenau den 16. Auguſt 1868. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
10362. Nicht zu überſehen. 

Ein mit guten Atteſten verſehener Ziegelmeiſter ſucht 

bald oder auch zum 1. Oktober eine Stelle. Gefällige Offerten 
werden unter Adreſſe A. A. poste restante Uhsmanns⸗ 
dorf abzugeben erbeten. 
10391. Ein Diener in geſetzten Jahren, welcher auch mit 
der Jagd Beſcheid weiß und mehrere Jahre bei hohen Herr⸗ 
ſchaften gedient und ſehr gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
als Diener oder Förfter 2 Januar 1869 Stellung. Ge 
fällige Offerten werden unter Chiffre A. R. poste restante 
Sprottau erbeten. 


10461. Eine Schleußerin, der die beſten Zeugniſſe über ihre 
Brauchbarkeit zur Seite ſtehen, ſucht in einem größern Hotel 
Unterkommen durch das Waldow'ſche Vermiethungs⸗ 


10374. Ein 


Mann, 18 Jahr alt, von angenehmen 
Acırpern und 


er 
anftänbigen Eltern, ſucht ein Engagement als 
ener unter beſcheidenen Anſprüchen, er befindet ſich gegen⸗ 
Wärtig. als Hausdiener im Brunnenhof in Salzbrunn. Ge: 
fällige Offerten unter zu Ip. poste restante Salzbrunn. 


10367. Ein verheiratheter in mittleren Jahren ſtehender Mann, 
welcher die Landwirthſchaft verſteht, auch mit Schreiben u. 
Rechnen fort kann, ſucht als Schaffner auf einem Dominium 
anderweitig auf einem Gute ein Unterkommen. Das 


N ere bei A. Hoffmann in Striegau. 


| 10381. Ein anſtändiges Mädchen, welches das Kochen, wie 


ch. Hausarbeit gut verſteht, ſucht eine gute Herrſchaft. 
heres zu erfahren bei 


Ernſt Dreßler in Reibnitz 166. 
. 
‚13, Lehrherr⸗Geſuch. : 
| Ein junger Mann, der ſchon längere Bit in einem Colonial⸗ 

aren⸗Geſchäft geweſen iſt und ohne ſein Verſchulden außer 
al en gekommen, ſucht pr. 1. September c. ein andexwei⸗ 
ement. ; 
Briefe werden erbeten unter der Chiffre “. W. No. 19. 
Goldberg poste restante. 5 


Lehrlings-Geſuche. 18 8 
10486. Ein fleißiger Knabe findet dauernde Beſchäftigung bei 


E. Siegemund, Promenade. 
— w ²˙ T1 . , 


10201. En gewandter Knabe, Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Au hat Tapezier zu werden, findet ſofort als Lehrling 


ahme. Guſtav Wipperling, 
—Quſchberg. Tapezier. 


In unſerer Eiſengießerei kann ſofort ein 
ehrling eintreten, ebenſo in der Modell⸗Tiſchlerei. 
10452 Starke & Hoffmann. 


10480. Ein moraliſch guter und geiſtig geweckter Knabe, 
Sohn ehrenbraver Glier kann in einem Waarengeſchäft 
der 1. October c. als Lehrling eine gute Ausbildung erhalten, 
Beſonders würde ein ſeiner Stellung ohne Verſchulden verluſtig 
gangener Lehrling berückſichtigt werden. Bewerbungen ſind 
anco unter der Chiffre uam. 55 an die Expedition des 
Voten abzugeben. 


on A TH ͤ ͤ ( ———— 
. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe aus anſtändiger Familie von auswärts kann am Iten 
ober c. in meiner Colonialwaaren⸗Handlung als Lehrling 

eintreten. Löwenberg, im Auguſt 1868. 
Emil Thiermann. 


10209. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antriit 


‚ —Ötiedeberg a. O. J. Grau, Goldarbeiter. 
0488. Ein Knabe, welcher Luft hat die Kürſchner Profeſſion 


zu ein Unterkommen in Landeshut bei 


erl i 
ernen, findet jofort E. Bratke, Kürſchnermeiſter. 
10423. e un ae 


Bu 
„In meinem Falnadelanef⸗ und Producten⸗Geſchäft findet 
ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die Handlung zu 
krlernen und die nöthigen Schultenntniſſe beſitzt, ſofort Unter: 
Men. E. Adolph in Liegnitz. 


Ar Für meine Schnitt: und Modewaaren⸗Handlung ſuche 
f einen L 


* 
ehrl x 
1 Shweidnii 2 B. Schumann. 


1885 — a 


Gefunden. Sr 

10459. Ein am Montage den 17. d. M. am Nahen ger in 
meiner Bude liegen gebliebenes Geldſtück iſt abzuholen bei 
Nobert Feige, Pfefferküchler, Langſtraße 49, 


10382. Ein brauner Jagdhund, groß und mit weißer Nehle, 

hat ſich in der Brauerei zu Seidorf zu mir gefunden u. kann 

gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden bei 
Ehrenfried Schubert in Seidorf. 


mr rn * 

10464. Vor mehreren Tagen hat ſich ein ſchwarzer Hund 
mit braunen Beinen (Dachshund-Abart) zu mir gefunden, 
Eigenthümer kann denſelben gegen Gritattung der Koſten beim 
Schuhmachermſtr. Langrock in Warmbrunn zurückerhalten. 


Verloren. . 
10478. Sonnabend den 22. d. iſt eine Broſche mit großem 
Goldtopas auf dem Wege von Hirſchberg nach Schwarzbach 
verloren gegangen Man bittet dieſelbe in der Expedition des 
Boten gegen 1 rtl. Belohnung abzugeben. 


10393. Am Dienstage den 18. Auguſt c. ſind mir zwei roße 
Schweine, das eine auf dem Wege vom Brüdentreticham 
bei Goldberg nach Neukirch, das andere von Hohenliebenthal 
nach der Kapelle bei Hirſchberg, von der Heerde verloren ge⸗ 
gangen. Die jetzigen Beſitzer dieſer Schweine werden 25 
das erſtere bei Herrn Gaſtwirth Hü d 

Goldberg, das zweite bei dem Gerichtskretſchmer in Hohen⸗ 
liebenthal gegen Empfangnahme der Futterkoſten und einer 
Belohnung abzugeben. * 


* Fünf Thaler 


erhält der Wiederbringer eines am 19. d. auf der Tour von 
verlorenen Porte⸗ 


irſchberg nach Warmbrunn im Omnibus 
onnaie s mit doppelten Taſchen, worin Geld und verſchieden 
Kleinigkeiten enthalten waren, von dem Befiker des Gael 
zum deutſchen Hauſe in Hirſchberg. 
10481. Ein Theil eines Fernrohrs, von Meſſing, iſt in 
Schmiedeberg verloren worden. Finder wird erſucht, Dental 


gegen Belohnung beim Tiſchlermeiſter Herrn Kallinich daſelbſt 


abzugeben. 


— — ͤ pl —„— 3 ͤj—ð—. 
10445. Ein Schäferhund mit einem weißen Sternlein an 


der Bruſt, ſchlimmes Untermaul, 
mit kurzem Schwanz, auf den 
verloren gegangen. 

Finder wolle denſelben in 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


10474. Am Freitag den 21. d. iſt mir ein 
Hühnerhund entlaufen. Derſelbe iſt glatthäri 


ſchwarz⸗ u. braunbeinig und 
amen „Prinz“ hörend, iſt 


m. brauner 
g, Ik 


und hört auf den Namen Bon-ceur, Der jetzige Beſitzer wird 
erſucht, denſelben an Unterzeichneten abzugeben. Mr 
Warmbrunn. Frey, Leibjäger. 


Geſtoh len. 


Bekanntmachung. 


Es ſind in der Nacht vom 17. zum 18. d. aus meiner Zie⸗ 
gelei zwei Schaufeln, eine Hacke, eine Sumpfhacke und ein 
Beil geſtohlen worden: ich aviſire beſonders die Herren Schmie⸗ 
demeiſter der Umgegend, ein Augenmerk auf beregte Is om 
ſtände zu haben, im Fall das Individuum ſolche zum Ver auf 
anbietet, dann mich davon in Kenntniß ſetzen zu wollen. 

Alt⸗Kemnitz. 10253. A. Ender, auergutäbel 


übner in der Oberau bei 


der Voberſteiner Mühle abgeben. 


ark gebaut, 
hat etwas kurze Behänge, an den Vorderläufen weiße Zehen 
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Gold: und Papiergeld. 
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lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Geld verkehr. 
1000 Thlr. pupillariſch ſicher auszuleihen: Hellergaſſe 24. 


10137. Hypothekariſche Darlehen nach vorliegender Taxe, 
pupillariſch ſicher, in Höhe zu 300, 400 und 600 Thaler ſucht 
Zobten b. L. H. Kofian. 


Geld = Gefud). 

800 bis 1000 rtl. auf 3 oder 4 Monate gegen gute Zinſen 
und ſichere Unterlage werden bald geſucht. Offerten bittet 
man frankirt unter Chiffre Wr. 80 st in der Expedition 
des Boten niederzulegen. 


Einladungen. 
10444. Sonntag den 30. Auguſt lade ich alle meine 
guten Freunde und Gönner zu dem Gedenktage meines Un⸗ 
lüds auf Hoguli, um alle meine Verhältniſſe wieder zu ent: 
ſchͤdigen, zu dem Erntefeſt auf den 
Stangenber 


N 
kxecht zahlreich ein Nixdorf, Reſtaurateur. 


10425. Ergebenſte Einladung 
zur Kirmes nach Schreiberhau. 
Unterzeichneter ladet hierdurch Freunde u. Gön⸗ 
ner zur Kirmes auf Mittwoch den 26 ſten u. 
Sonntag den 30. Auguſt mit dem Bemerken 
freundlichſt und ergebenſt ein: daß für alles Erfor⸗ 
derliche beſtmöglichſt geſorgt ſein wird. Mittwoch 


den 26. bei günſtigem Wetter Konzert im Freien. 


Um geneigten Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll 
Schreiberhau, Aug. 1868. König, Gaſtwirth. 


Brief. Geld. 


Li 
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1886 


Breslauer Börſe vom 22. Auguſt 1868. Amtliche Notirungen. 


Schleſiſche Pfandbriefe 
dito Rt. A. 


— 1 


Gallerie zu Warmbrunn 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag: 
, CONCERT 
der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591 Herrmann Scholz. 


dae Gasthof zum Hochſtein. 


Nächſten Donnerstag, den 27 ſten, und Sonn 
den 30. Auguſt Kirmesfeier. Donnerstag Ball. 
gut beſetzte Muſik, ſowie gute Speiſen und Getränke iſt geſorgt. 

Um zahlreichen Beſuch bittet Langer, Gaſtwirth. 


Junghan’s Hotel in Breslau, 
Reuſcheſtraße Nr. 45, = 
g 


„Rothes Haus“, 
in der Nähe des Freiburger und n 
empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preiſen. 


Getreide Markt ⸗Preiſe. 
Jauer, den 22. Auguſt 1868. 


w. W 


Weizen Roggen | Gerſte fer 
i pt. hr 
215 — 2 10 67 Di 
13 — 1 2 1 47 
111i 3 


Der 
Scheffel. Irtl.ig 
5 2 
ittler 2 
Niedrigiter 2 2 


3f. | Brief. Geld. 8. | 
37% 8% — eh u 1 
491% Staats⸗Anleihen. 
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Dleſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., w 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 9 in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die € 


Nedacteur: Reinhold Krahn, 


Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen b 199 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sr. a Schr uach erz {mi 
onnerstag bis Mittag 12 Uhr. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


erhältniß, 


Pf. Größere Schrift nach 


. ge 


